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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
„Einszweidrei im Sauseschritt läuft die Zeit, wir laufen mit.“
Wilhelm Busch ist es mit diesem Vers trefflich gelungen das festzuhalten, was viele von uns, vor allem zum  
Jahresende hin, empfinden. 
Wie schnell ist dieses Jahr wieder vergangen, wo ist nur die Zeit geblieben? So werden sich viele von uns fragen. 
Auch in unserer Gemeinde ist die Zeit nicht stehen geblieben. Im Gegenteil. Wenn wir uns in unserer Gemeinde um-
schauen sehen wir, dass sich wieder jede Menge getan hat. An vielen Ecken und Enden  ist Neues entstanden.
Der Schulhausneubau hat uns auch in diesem Jahr wieder mächtig auf Trapp gehalten. Viele Besprechungen und Bau-
stellentermine waren notwendig, bis der Neubau nach den Herbstferien bezogen werden konnte. Die Einweihung fin-
det am 03.03.2018 mit einem Tag der offenen Tür statt.
Die Neugestaltung der Ortsdurchfahrt (Gehwege, Straßenbeleuchtung usw.) und der Neubau des Mehrfamilienhauses 
hinter dem ehemaligen Lehrerhaus waren ebenfalls wichtige Eckpunkte in diesem Jahr.
Es ist eine Sache, die Infrastruktur einer Gemeinde zu sichern und auszubauen. Eine andere Sache ist es, ein aktives 
Dorfleben zu gestalten. Hier haben unsere Vereine und die ehrenamtlichen Mitstreiter einen großen positiven Anteil 
daran. Wie aktiv unsere Vereine sind, haben sie beim 1. Dorffest gezeigt. Dankbar bin ich, dass es in unserer Gemeinde 
viele Menschen gibt, die sich ehrenamtlich engagieren. Die sich in ihrer Freizeit in den Dienst der Allgemeinheit stellen, 
nicht lange fragen, sondern energisch zupacken. Ihnen allen gilt am Jahresende mein besonderer Dank. Durch ihren 
Einsatz ist unsere Gemeinde das was sie ist: 
Eine liebens- und lebenswerte Gemeinde. 
Manche von unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern mussten in diesem Jahr schwere Krankheiten durchstehen oder 
müssen diese gerade noch durchstehen oder den Verlust eines lieben Angehörigen beklagen. Ich wünsche Ihnen von 
ganzem Herzen, dass Sie bald wieder an unserem Dorfleben teilnehmen können.
Im Jahresverlauf haben mich die vielen Begegnungen und guten Gespräche mit Ihnen, meine lieben Bergatreuter, wie-
der sehr gefreut und ich bedanke mich dafür sehr herzlich. Gespannt bin ich auf unsere Begegnungen im kommenden 
Jahr.
Namens des Gemeinderates, des gesamten Rathausteams, wie auch persönlich mit meiner Familie, wünsche ich Ihnen 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 2017 und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2018.

Herzlichst
Ihr

 
 
 
 
 

Helmfried Schäfer 
Bürgermeister 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Dieser Jahresrückblick soll allen interessierten Leserinnen und Lesern einen Überblick über 

Helmfried Schäfer
Bürgermeister
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Dieser Jahresrückblick soll allen interessierten Leserinnen und Lesern einen 
Überblick über einige wichtige Ereignisse in unserer Gemeinde im abgelau-
fenen Jahr geben. 

JAHRESRÜCKBLICK 2017
1.	 Gemeinschaftsschule
	 Schulhausneubau
	 Sanierung und Umbau der 
	 Bestandsgebäude
Auch in diesem Jahr stand der Schulhausneu-
bau im Mittelpunkt und beschäftigte das Archi-
tekturbüro, die Verwaltung, den Gemeinderat, 
die Planungsgruppe Schule, den Rektor und die 
Lehrer wie auch den Hausmeister ein ums an-
dere Mal. Auch in der sogenannten Sommer-
pause (die keine war) waren Baustellentermine, 
mitunter auch gehöriger Ärger und Frust wegen 
Zeitüberschreitungen bei verschiedenen Bau-
ausführungen, angesagt. Nach den Herbstferien 
konnte der Neubau bezogen werden. Die Leh-
rerinnen und Lehrer wie auch die Schülerinnen 
und Schüler zogen mit großer Begeisterung in 
das neue Schulgebäude ein.

Für den Innenausbau mussten viele Gewerke 
vergeben werden. Als Schulträger ist es der Ge-
meinde wichtig, dass die Lernmöglichkeiten für 
unsere Schülerinnen und Schüler gut sind und 
die Schule entsprechend gut ausgestattet ist. Eine 
gute Lernausstattung ist hierbei die Grundvor-
aussetzung für eine gute Ausbildung. 

In die Lernausstattung hat die Gemeinde kräftig 
investiert. Im Computerraum wurden 14 neue 
Rechner angeschafft und zwei Laptopwagen mit 
jeweils 14 Laptops. Die Laptops werden je nach 
Bedarf in den Klassenzimmern eingesetzt.

Jedes Klassenzimmer verfügt nun über 
mindestens einen PC-Schülerarbeitsplatz mit 
Internetanschluss. Ferner stehen den Lehrkräf-
ten in jedem Klassenzimmer oder Fachraum ein 
Laptop mit Dokumentenkamera und Beamer 
zur Verfügung. Im Lernatelier sind zwei Active- 
Boards vorhanden. Mit Hilfe eines Computers 
wird der anzuzeigende Bildschirminhalt auf die 
weiße Fläche des Active-Boards projiziert. So 
können Lerninhalte besser vermittelt werden. 
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Ferner stehen den Schülerinnen und Schülern 
18 iPads zur Verfügung.

Wenn man sich die bisherigen Räumlichkeiten 
und die Ausstattungen ansieht und den jetzigen 
Zustand gegenüber stellt, bemerkt man deutlich, 
dass die Schule einen sehr großen Schritt nach 
vorne getan hat. In der Schulküche wurden die 
bisherigen Küchenmöbel wieder eingebaut und 
entsprechend ergänzt.

Das neue Schulgebäude beherbergt im Wesent-
lichen die Fachräume der Schule.
Im Keller hat der Brennofen wieder seinen Platz 
gefunden.
Das Erdgeschoß beherbergt die Schulküche, 
den Musikraum und ein Fachraum für textiles 
Werken.
Im 1. Obergeschoß sind der Physik- und Chemie-
raum und der dazugehörige Vorbereitungsraum, 
wie auch der Fachraum für Kunst, zu finden.
Im 2. Obergeschoß ist das Lernatelier, welches 
sich in zwei Klassenzimmer trennen lässt, und 
ein Gruppenraum untergebracht.

Einhergehend mit dem Schulneubau wurde im 
Hauptgebäude kräftig umgebaut. In den Som-
merferien zogen das Lehrerzimmer vom Erd-
geschoß in das Obergeschoß um. Das Lehrer-
zimmer, das alte Rektorat und Sekretariat im 
Erdgeschoß wurden zur Nutzung für die Mit-
tagsbetreuung und als Differenzierungsraum 
umgebaut.
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2.	 Sanierung und Neugestaltung der 
Ortsdurchfahrt

Fährt man durch unseren Ort, fallen einem vor 
allem die Veränderungen in der Ortsdurchfahrt 
sofort ins Auge. Die neuen Gehwege, der neue 
Kreuzungsbereich Ravensburger Straße/ Wald-
seer Straße, vor allem der neu gestaltete Platz 
vor der Kirche zeugen davon, dass sich wieder 
jede Menge getan hat in Bergatreute.

Im Zuge der Sanierung der Straßenbeleuchtung 
in der Ortsdurchfahrt mussten teilweise die 
Stromkabel erneuert werden. Das neue Strom-
kabel wurde im Gehweg verlegt. Von der Straße 
„Am Herrenweiher“ bis zur „Waldgasse“ wurde 
dabei der Gehweg in gleicher Weise gepflastert 
wie bereits auf der gegenüberliegenden Seite. 

Die Ortsdurchfahrt wurde mit einer stromsparen-
den LED-Beleuchtung ausgestattet. Hierbei wur-
den vom Ortseingang von Baienfurt her kom-
mend bis zum Rößleplatz die Peitschenmasten 
erhalten und nur der Leuchtkopf ausgetauscht. 
Vom Rößleplatz bis zum ehemaligen Schlecker-
laden wurden neue LED-Lampen (sogenannte 
Pilzleuchten) aufgestellt, wie sie auch in den 
Wohnbaugebieten zu finden sind. Ab dem ehe-
maligen Schleckerladen bis zum Ortsende Rich-
tung Roßberg wurden die vorhandenen Peit-
schenmasten mit einem neuen LED-Leuchtkopf 
bestückt. Die Masten wurden vorher auf ihre 
Standsicherheit geprüft. Durch die Umrüstung 
lassen sich zukünftig Stromkosten einsparen. 
Auch trägt die Umrüstung zur Vermeidung des 
Treibhausgases CO2 bei. Aufgrund dieser und 
in den letzten Jahren anderweitig getätigten In-
vestitionen (Umstellung der Straßenbeleuchtung 
Wohngebiet Sonnenberg, Pfaffenberg usw, Um-
stellung der Beleuchtung in der Gemeindehalle 
usw.) können dadurch jährlich rund 37 Tonnen 
Treibhausgas eingespart werden.

Die Pflasterarbeiten für den Platz vor der Kirche 
und dem sich anschließenden Gehweg entlang 
des neuen Schulgebäudes werden im kommen-
den Frühjahr durchgeführt. Aufgrund des Schul-
hausneubaus hatte man mit diesen Arbeiten war-
ten müssen, da der Platz als Materiallager für 
den Neubau gebraucht wurde. Der neue Platz 
vor dem ehemaligen Schwesternhaus erhält eine 
neue Treppenanlage als Zugang zur Kirche.

Der Brunnen in der Kirchenmauer wird bei der 
Gelegenheit wieder in Betrieb genommen und 
schmückt zukünftig den neuen Platz. Es ist schön, 
dass man neu und alt miteinander verbinden 
kann. Nach Jahren im Dornröschenschlaf kommt 
dann der Brunnen wieder verdient zur Geltung.
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Im September wurde der Fahrradschutzstreifen in 
der Ortsdurchfahrt erneuert. An manchen Stellen 
war er abgefahren und nur noch schwer erkennbar.

Die vielen positiven Rückmeldungen aus der 
Bürgerschaft freuen mich. Offensichtlich findet 
die Neugestaltung der Ortsdurchfahrt großen 
Anklang. Der Gemeinde war bei der Neugestal-
tung vor allem die Erhöhung der Sicherheit für 
die Fußgänger und die Radfahrer wichtig. Diese 
stand immer wieder im Mittelpunkt der Planung.

3.	 Neubau Kindergarten in der Ortsmitte II (ehemals Gelände Fritz Buck 
	 und Autohaus Alfons Schmidinger)
Der Gemeinderat sprach sich Anfang des Jahres für den Neubau eines sechsgruppigen Kindergartens 
(davon eine Krippengruppe) auf dem Gelände Ortsmitte II aus. Der Entscheidung zur Standortfrage 
war eine lange und intensiv geführte Diskussion vorausgegangen bei der alle Vor- und Nachteile ab-
gewogen wurden. Durch den Grundstückserwerb des Autohauses Alfons Schmidinger ergeben sich 
in diesem Bereich neue Möglichkeiten, dass sich die Gemeinde baulich weiter entwickeln kann.

Ausschlaggebend für den neuen Standort war, dass die Verkehrssituation dort besser geregelt werden 
kann (Bushaltestelle, Kreisverkehr, ausreichend Parkplätze beim Kindergarten usw.), das Grundstück 
größer ist als der Standort Maria Heimsuchung und damit der Außenbereich besser gestaltet werden 
kann. Aufgrund der Lage und Größe des Grundstücks ist auch das Entwicklungspotential größer. Ferner 
sind Synergieeffekte mit der Schule und der Gemeindehalle bzw. einer zukünftigen neuen Sporthalle 
zu erwarten. Auch die unmittelbare Lage zum künftigen Neubaugebiet Lohbühl wurde als positiv von 
den Entscheidungsträgern gewertet.

Im Oktober beschloss der Gemeinderat die Kath. Kirchengemeinde mit der Trägerschaft für den 
zukünftigen Kindergarten zu beauftragen. Zur besseren Koordination wurde der Kindergartenausschuss 
wieder besetzt. Dieser soll dann auch den Bauablauf des neuen Kindergartens begleiten.

Zum Jahresende hin konnte der Gemeinderat für den Bebauungsplan Ortsmitte II den Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss fassen. Der endgültige Satzungsbeschluss wird dann im 1. Halbjahr nächsten 
Jahres gefasst werden können.

Die Gemeinde- und Kirchengemeinde-
vertreter haben in diesem Jahr neu gebau-
te Kindergärten besichtigt, um anhand 
diesen sich einen eigenen Eindruck zu 
verschaffen was für einen neuen Kinder-
garten notwendig ist, um dann festlegen 
zu können wie der Bau genau ausgeführt 
werden soll.
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4. Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde
Karrierebegleitung
Die im letzten Jahr etablierte Karrierebegleitung in der Gemeinschaftsschule Bergatreute wird sehr 
gut angenommen und trägt Früchte. Im letzten Schuljahr konnten alle Schüler in eine passende An-
schlussmöglichkeit vermittelt werden. Auch in diesem Jahr ist Frau Class wieder dabei die Schüler 
der 10. Klasse auf ihrem Weg in den Beruf oder eine weiterführende Schule zu begleiten und zu un-
terstützen. Durch eine enge, positive Zusammenarbeit zwischen der Beraterin der Agentur für Arbeit, 
den Klassenlehrern und der Karrierebegleiterin gelingt es nah an den einzelnen Schülern zu arbeiten 
und sie individuell zu beraten. Auch die unteren Klassenstufen wurden im Bereich der Berufsorientie-
rung unterstützt. Betriebsbesichtigungen wurden durchgeführt, die Agentur für Arbeit wurde besucht 
und in der Handwerkskammer konnten sich die 8. und 9. Klassen in verschiedenen handwerklichen 
Berufen ausprobieren. Zudem konnte ein Telefon- und Bewerbungstraining durchgeführt werden.
Des Weiteren machte sich Frau Class daran die Bildungspartnerschaften der Gemeinschaftsschule 
weiter auszubauen und hatte dabei großen Erflog. 19 neue Bildungspartner stimmten einer engen 
Zusammenarbeit zu und kamen am 23.05.2017 zur Vertragsunterschrift. 
Folgende Firmen, Betriebe und Einrichtungen sind nun offizielle Bildungspartner der GMS Bergatreute:
Schuler Pressen GmbH, Knecht Maschinenbau GmbH, Dr. med. Frey, Dr.-medic Stephan & Dr. med. 
Thoma, Casa Moto, Kindergarten Maria Heimsuchung, Malerbetrieb Giray, Zahnarzt Dr. Weiger,  
IVP Kapital AG, Kindertagespflegestelle Windelbande, Schreinerei Sonntag, Zimmerei Schorpp, Präg 
Haustechnik GmbH, Kindergarten Wunderland, Anton Schmidinger oHG, VR Bank Ravensburg-Wein-
garten eG, Bäckerei Hoh, FMP Finanz e.K., Elektro Küble.
Im November diesen Jahres wurde zudem die 
erste Planungssitzung für eine schulische Bil-
dungspartner-Informationsveranstaltung durch-
geführt. An einer solchen Veranstaltung haben 
die Bildungspartner und die Schüler die Mög-
lichkeit miteinander in Kontakt zu treten. Durch 
dieses Angebot lernen die Jugendliche verschie-
denste Berufsfelder und Betriebe vor Ort ken-
nen, erhalten im besten Fall bereits während 
der Schulzeit eine langfristige Perspektive für 
verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten und 
haben die Chance Kontakte zu zukünftigen Ar-
beitgebern zu knüpfen. Die Durchführung des 
Informationstages ist für Anfang 2018 geplant. 

Kinder- und Jugendarbeit
• Jugendhearing

Das allererste Jugendhearing in Bergatreute wurde am 07.07.2017 in der 
Mensa der Gemeinschaftsschule durchgeführt. 43 Jugendliche von 11 bis 
15 Jahren tauschten sich zu verschiedenen Themen aus und entwickelten 
Ideen und Strategien zu deren Umsetzung.
Zu Beginn wurde eine Meinungsumfrage in spielerischer Form durchge-
führt. Als Ergebnis konnte festgestellt werden, dass sich die Jugendlichen 
in Bergatreute wohl fühlen und gerne hier leben.
Ein weiteres Ergebnis war, dass sich die Jugendlichen einen Fußballcourt 
und einen Jugendraum wünschen. Zudem sollte beim Roten Platz die 
Beleuchtung verbessert werden und über einen Blitzer an der Haupt-
straße würden sie sich ebenfalls freuen. Für das Ferienprogramm hatten 
sie ein paar tolle Ideen und möchten an der Planung und Durchführung 
mitwirken. Auch ein Jugendmagazin fänden sie toll und einen Jugend-
gemeinderat.
Organisiert wurde das Jugendhearing in Kooperation des Kreisjugendrings, 

Herrn Bürgermeister Helmfried Schäfer, Herrn Samuel Wäscher und Frau Lisa-Maria Class. Unterstützt 
wurden sie zudem liebevoll von dem Küchenteam der Mensa und Frau Ibraj. 
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Die Ergebnisse wurden dann am 31.07.2017 
dem Gemeinderat vorgestellt. Vom Gemein-
derat wurde es als sinnvoll erachtet, dass 
ein künftiger Jugendraum von einer Person 
betreut wird. Die Jugendlichen bekamen zu-
dem eine Seite im Amtsblatt die sie nach 
ihrem Belieben gestalten können. Die Be-
leuchtung beim Roten Platz wurde ergänzt 
und die Jugendlichen werden bei der Pla-
nung des Ferienprogramms im Frühjahr mit 
einbezogen. Die Planung eines Fußballcourts und Jugendraums ist im Gange. Die erste Jugendgemein-
deratssitzung konnte mit 10 Jugendgemeinderatsmitgliedern bereits am 25.10.2017 abgehalten werden.

• Familienbesuche und Infoheft
Die Familienbesuche bei unseren kleinsten Bürgern werden gerne angenommen. Das 
Willkommenspaket enthält viele Informationen, sowie einen Gutschein der Gemein-
de für einen Lebensbaum und ein Lätzchen mit dem Wappen von Bergatreute. Die 
frischgebackenen Eltern werden bei notwendigen Antragsstellungen und Formalitäten 
unterstützt und sind froh über einen Ansprechpartner in allen Fragen rund um das Baby.

Als neue Beigabe gibt es in jedem Willkommenspaket das neu erstellte Infoheft für 
Eltern von Kindern bis sechs Jahren. Darin sind alle Angebote in Bergatreute zusam-
mengefasst. So hat man alle Informationen von der Krabbelgruppe bis zur Gemein-
schaftsschule auf einem Blick. Das Infoheft liegt im Rathaus zum Mitnehmen bereit.

• Ferienprogramm
Auch in diesem Jahr wurde das Ferienprogramm wieder begeistert angenommen. 
Innerhalb der 6 ½ Wochen Ferien, wurde an jedem Wochentag mindestens ein 
Programmpunkt angeboten. In einer engen Zusammenarbeit mit Paul Jung, Sa-
muel Wäscher, Lisa-Maria Class und den Mitarbeitern der Gemeinde, konnte 
wieder ein tolles Programm auf die Beine gestellt werden. Selbstverständlich 
wäre so ein vielfältiges Programm nicht ohne unsere sehr engagierten Vereine, 
großzügige Sponsoren und ehrenamtliche Förderer möglich gewesen. Hierfür 
nochmal herzlichsten Dank! 
Da das Ferienprogramm im letzten Jahr von den Erwachsenen nur gering ange-
nommen wurde, hat man den Schwerpunkt in diesem Jahr auf die Angebote für 
Jugendliche gesetzt. Hierbei wurden neue Werbestrategien entwickelt (siehe Flyer 

links) und die Programmpunkte überdacht und erweitert. Durch diese Vorgehendweise konnten viele 
Jugendliche für das Ferienprogramm dazugewonnen und begeistert werden. Bei den Programmpunk-
ten Kletterwald und Lasertag führten die Anmeldezahlen sogar zu langen Wartelisten. Alle waren sich 
einig, bei dem Ferienprogramm sind wir nächstes Jahr wieder dabei!
Als krönender Abschluss fand auch dieses Jahr wieder das Familienfest am letzten Wochenende der 
Ferien statt. Leider war der Tag nicht mit dem besten Wetter gesegnet, weshalb der Flohmarkt in die 
Gemeindehalle verlegt werden musste. Dennoch war es eine schöne Veranstaltung inkl. Hüpfburg, 
Kinderschminken und Zauberershow.

• Ferienbetreuung 
Trotz intensiver Werbung in der Schule und im Amtsblatt, sowie einer Verlängerung des Anmelde-
zeitraums, meldeten sich dieses Jahr nur wenig Kinder zum Betreuungsprogramm an, sodass die  
Osterferienbetreuung ganz und die Sommerferienbetreuung teilweise abgesagt werden musste. Die 
angemeldeten Kinder hatten aber viel Spaß und verbrachten bei schönem Wetter viel Zeit in der Natur.

• Lesenacht
Am Freitag, den 13.01.2017 waren die Bergatreuter Grundschüler zur Lesenacht im Haupthaus der 
Gemeinschaftsschule Bergatreute eingeladen. Fast 30 Kinder folgten dieser Einladung des Lesekreises, 
der Gemeinschaftsschule und der Gemeinde Bergatreute. Bei Kerzenschein hörten die Mädels und 
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Jungs den Geschichten von Vorleser Jürgen Kranz zu. Das Motto war „Gruseliges und Abenteuerli-
ches“ passend zum Datum, dem Freitag, der 13.Ulrike Mückschel und Birgit Haunsberger-Brauchle 
legten extra eine Spätschicht ein, um den Kindern die Möglichkeit zu bieten, die Bestände der Büche-
rei zu durchstöbern. Die Nacht war dann für den einen oder anderen etwas kürzer als normal, aber 
am Samstagmorgen gab‘s nur glückliche und zufriedene Gesichter, so dass sich Lisa-Maria Class mit 
ihren Mitstreitern Jasmin Baumann, David Bockstahler und Samuel Wäscher sicher sein konnten, den 
richtigen Nerv getroffen zu haben.

Schulsozialarbeit
Auch in der Gemeinschaftsschule wurde im Bereich der Schulsozialarbeit einiges geboten. So wurden 
verschiedene Projekte zur Prävention und sozialem Engagement durchgeführt. 

• Mitmachen Ehrensache
Die Gemeinschaftsschule Bergatreute nahm dieses Jahr, wie viele andere Schulen im Umkreis, an 
der Aktion „Mitmachen Ehrensache“ teil. So gingen am 05.12.2017 die Schüler ab der 7. Klasse in 
verschiedensten Betrieben und Einrichtungen zum Arbeiten und spendeten das verdiente Geld an-
schließend an eine wohltätige Organisation.

• Klarsicht
Für die Acht- und Neuntklässler fand am Dienstag, den 04.04.2017 eine präventive Mitmachaktion 
zum Thema Alkohol und Rauchen statt. Im Rahmen des Suchtpräventionsprogramms „Klarsicht“ der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung wurden in der Mensa ver-
schiedenste Stationen angeboten. Hier konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler in Kleingruppen mit der Alkohol- und Rauchthematik aktiv ausein-
andersetzen und eigene Erfahrungen austauschen und hinterfragen. Neben 
grundsätzlichen jugendgerechten Informationen über Risikofaktoren des 
Alkohol- und Zigarettenkonsums, hatten die Jugendlichen z.B. die Mög-
lichkeit, die Effekte und Strategien von Werbung kritisch zu hinterfragen. 
In einem Parcours, den sie mit sogenannten „Rauschbrillen“ bewältigen 
mussten, gelang es den Jugendlichen, die körperlichen Auswirkungen bei 
0,4 und 1,5 Promille zu reflektieren. „Ich wusste gar nicht wie peinlich 
das aussehen kann. So betrunken will ich nie sein!“ Die Schülerinnen 
und Schüler waren mit großem Interesse dabei und bei einigen ließ sich 
eine veränderte Sichtweise auf Rauchen und Trinken wahrnehmen. Die 
verantwortliche Schulsozialarbeiterin Frau Lisa-Maria Class und die mit-
wirkenden Lehrkräfte  werteten den Vormittag als vollen Erfolg.

• Positiv auffallen 
Die Klasse 8b der Gemeinschaftsschule Bergatreute veranstal-
tete am Donnerstag, den 09.03.2017 einen Spiele- und Bas-
telnachmittag für alle Dritt- und Viertklässler. „Wir wünschen 
uns, dass wir bei den Kindern und bei den Lehrern positiv 
auffallen.“ Im Rahmen des Klassenrats, den die E.-Lehrerin 
Frau Bosch und die Schulsozialarbeiterin Frau Class wöchent-
lich durchführen, entstand die Idee für ein soziales Projekt. 
In Kleingruppen bereiteten sich alle Achtklässler selbstän-
dig darauf vor, einen etwas anderen Schulnachmittag für die 
Grundschüler zu gestalten. Leider konnte aufgrund des regne-
rischen Wetters das geplante Fußballturnier nicht stattfinden, 
aber die Schüler hatten ein tolles Alternativprogramm in der 

Hinterhand und machten den Kindern die verschiedensten Bastel- und Spielangebote. Der Spiel- und 
Spaßnachmittag war für die Schüler ein voller Erfolg und trug dazu bei, dass die Grund- und die Ge-
meinschaftsschule etwas näher zusammenwachsen konnten.
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5. Breitbandversorgung in Bergatreute
Die Gemeinde hat in den vergangenen Jahren große Anstrengungen unternommen, um ein Glasfaser­
netz in Bergatreute aufzubauen. Ziel der Gemeinde ist es die Infrastruktur der Gemeinde auch in diesem 
Bereich auszubauen und Anschluss zu halten. Die Datennutzung und der damit verbundene Zugang 
zu den Daten ist Grundlage, um auch in Zukunft gut gerüstet zu sein. Sei es privat wie auch beruflich.

Der Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis hat den Betrieb der neuen Leitungen im Land­
kreis ausgeschrieben. Den Zuschlag als Netzbetreiber erhielt die Netcom. Diese stellte zum Jahres­
ende hin ihre Schaltkästen auf, um das von der Gemeinde verlegte Glasfaser mit den vorhandenen 
Kupferleitungen der Telekom zu verbinden. Nach Fertigstellung dieser Arbeiten werden die Daten 
zukünftig via Glasfaser bis zum Kabelverzweiger der Telekom (grauer Kasten) geleitet. Von dort geht 
es per Kupferleitung dann zu den Häusern. Dadurch wird sich in den entsprechenden Bereichen die 
Downloadgeschwindigkeit auf bis zu 50 MBit/s erhöhen.

Auch die Telekom ist inzwischen in die Gän­
ge gekommen und hat im Ortskern ebenfalls 
Glasfaser verlegt und neue Kabelverzweiger­
kästen aufgestellt. Dies ist gelinde gesagt ver­
wunderlich, hat doch der Zweckverband Breit­
bandversorgung vor Beginn der Ausbauarbeiten 
die Telekom angefragt, ob diese das Ortsnetz in 
Bergatreute ausbauen will. Von dort kam da­
mals eine klare Ablehnung. Dieses Verhalten 
der Telekom ist aber nicht neu und konnte in 
anderen Gemeinden und Städten bereits beob­
achtet werden. 

6. Erschließung letzter Bauabschnitt im Baugebiet Ritzentaläcker III
Die Gemeinde hatte sich dazu entschlossen den letzten Bauabschnitt neu zu überplanen. Das bedeu­
tete, dass die Höhe der Gebäude, die Wand- und Firsthöhen von einem Planungsbüro neu bewertet 
wurden. Auslösendes Moment waren die weiteren Verschärfungen der Energieeinsparverordnung, die 
zu höheren Dachaufbauten und damit zu insgesamt höheren Gebäuden führt. 

Ferner wurde noch die Entwässerungsplanung überarbeitet. Ging man 2003 noch davon aus, dass 
man das Regenwasser Richtung Wolfegger Straße entsorgt, so musste man aufgrund der in den letzten 
Jahren zunehmenden Starkregenereignisse umdenken. Das Oberflächenwasser des Baugebietes wird 
nun in einem Retentionsbecken gepuffert und gedrosselt und dann über eine Leitung und einen offenen 
Graben Richtung Landstraße L 314 geleitet.

Bei dieser Gelegenheit wurden auch die 
Baugrundstücke neu zugeschnitten. Der  
Bedarf tendiert zu kleineren Baugrundstücken. 
Nach der Neuüberplanung ist ein schmuckes 
Neubaugebiet mit 15 Bauplätzen von 357 m² 
bis 795 m² entstanden. Die Erschließungs­
arbeiten begannen im Juli und wurden im 
September abgeschlossen.

Aufgrund eines Aufrufes im Mitteilungsblatt 
an alle Bauplatzinteressenten meldeten sich 
38 Bauwillige bei der Gemeinde. Noch bis 
Jahresende konnten etliche Bauplätze ver­
kauft werden, so dass die Häuslebauer im 
kommenden Jahr ihren Haustraum verwirk­
lichen können.
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7.	 Neubau Mehrfamilienhaus 
	 Friedensstraße
	� Sanierung ehemaliges Lehrerhaus 

in der Ravensburger Straße
Das neue Mehrfamilienhaus in der Friedens-
straße wurde fertig gestellt und im Mai von den 
Mietern bezogen. Das Haus verfügt über einen 
Fahrstuhl und wurde barrierefrei konzipiert.

Nach Auszug der Mieter aus dem ehemaligen 
Lehrerhaus wurde mit der Sanierung des Hauses 
begonnen. Das Haus soll auf einen zeitgemäßen 
Stand gebracht werden. Das neue Treppenhaus 
verbindet sowohl das neue Mehrfamilienhaus wie 
auch das ehemalige Lehrerhaus miteinander. Dies 
bedeutet, dass beide Häuser über das Treppenhaus 
und den Fahrstuhl barrierefrei erreichbar sind.

8. Geschwindigkeitsanzeigeanlage installiert
Rechtzeitig zum Schulbeginn wurde vom Bauhof in der 
Ravensburger Straße eine neue Geschwindigkeitsanzeigen-
anlage beim Kindergarten Maria Heimsuchung installiert, 
um die Kraftfahrer auf ihre gefahrene Geschwindigkeit 
hinzuweisen.

Diese Anlage wird dann im Wechsel auch an anderen 
Stellen im Ortsgebiet installiert werden, um auch dort 
die Kraftfahrer auf ihre gefahrene Geschwindigkeit auf-
merksam zu machen.

An den Ortseingängen von Baienfurt und von Gambach 
her waren die vorhandenen Geräte defekt und wurden 
durch neue ersetzt. Die neuen Geräte zeichnen sich durch 
eine wesentlich hellere LED-Beleuchtung aus, welche weit 
sichtbar dem Fahrzeugführer die Geschwindigkeit anzeigt. 
Durch die darstellerische Unterstützung eines Smiley in 
wechselnden Farben wird dieser Effekt noch verstärkt.
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9.	 Buswartehäuschen in der Friedhofstraße 
errichtet

In der Friedhofstraße konnte ein weiteres Buswartehäus-
chen errichtet werden. In Form und Größe entspricht es 
den in der Waldseer Straße und Ravensburger Straße 
errichteten Buswartehäuschen. 

Bisher waren die Fahrgäste dort den Unbillen des Wet-
ters ungeschützt ausgesetzt. Zukünftig bietet ihnen das 
Wartehäuschen einen Wetterschutz.

10.	 Anstehende Sanierung des Rathauses
	 Kauf Raiffeisenbankgebäude in der Ravensburger Straße
	 Bau eines öffentlichen WC´s in der Ortsmitte
Unbestreitbar ist das Rathaus in die Jahre gekommen und muss dringend saniert werden. So ist zum 
Beispiel die elektrische Anlage für die heutigen Verhältnisse überhaupt nicht ausgelegt. In den vergan-
genen Jahren kamen immer wieder neue technische Geräte, unter anderem im Einwohnermeldeamt, 
hinzu. Diese Situation führte dazu, dass wir im vergangenen Jahr und auch im Sommer dieses Jahres 
einem Kabelbrand nur mit Glück entkommen sind. 

Auch ist die Heizungsanlage defekt. Diese verliert ständig Wasser und muss wöchentlich nachbe-
füllt werden. Die Fenster entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderungen an eine ordentliche 
Wärmedämmung. Im Winter zieht es spürbar rein und die geheizte Luft strömt fast ungehindert nach 
draußen. Die Raumsituation im Rathaus ist bescheiden. Vor allem das Bürgerbüro ist zu klein, um die 
Arbeiten dort ordentlich erledigen zu können. 

Aus diesen Gründen heraus wurden verschiedene Überlegungen angestellt. Naheliegend war das an-
grenzende Gebäude neben dem Rathaus als Erweiterungsfläche in die Planung mit einzubeziehen. 
Nähere Untersuchungen ergaben aber, dass die Bausubstanz zu schlecht ist, um es als Büro verwen-
den zu können. Auch sind die Höhen der Böden/ Decken zum Rathaus gesehen unterschiedlich hoch. 
Eine Ankoppelung an das Rathaus hätte dazu geführt, dass man dann „bergauf- bzw. bergab“ von 
Gebäude zu Gebäude hätte laufen müssen. Teilweise beträgt der Unterschied zwischen den beiden 
Gebäuden bis zu 62 cm was eine Steigung von rund 9% ausmacht. Behindertengerechte Steigungen 
sind nur bis 3% zulässig. Die Tragkraft der Decken ist für einen Rathausbetrieb auch nicht ausgelegt. 
Die Kosten für eine Sanierung wären nur schwer kalkulierbar gewesen. Aus diesen Gründen hat der 
Gemeinderat einem Abbruchantrag für das Gebäude Ravensburger Straße 18 zugestimmt. 

	 Rathaus	 Ravensburger Straße 18

SCHNITT A-A - BESTAND
MODERNISIERUNG RATHAUS BERGATREUTE, RAVENSBURGER STASSE 20, 88368 BERGATREUTE

-  M 1:100  -  06.11.2017  -
-  SCHNITT A-A -

schlossstraße 11/3
88441 mittelbiberach

architektursenser partner

-  BESTAND  -

RAVENSBURGER STRASSE 18RAVENSBURGER STRASSE 20

Bestand Gebäudeschnitt	 Nachteile:
	 - Unterschiedliche Geschosshöhen
	 - Niedrige lichte Raumhöhen
	 - Traglast Decken Bestand gering
	 - Vorhandene Baumängel
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Ein Anbau an das Rathaus wäre theoretisch denkbar gewesen, hätte aber dem Gebäude optisch nicht 
gut getan. Das Rathaus und die Kirche stellen in der Ortsmitte ein Gebäudeensemble dar, welches für 
unsere Gemeinde prägend ist. Durch einen Anbau an das bestehende Rathaus wäre dieses unwieder-
bringlich zerstört worden. Auch wäre diese Alternative teurer gewesen, als die jetzt gefundene Lösung.

Noch am Jahresanfang war überhaupt nicht absehbar, dass die Gemeinde im Laufe des Jahres Eigen-
tümer der örtlichen Bank werden wird – besser gesagt des Bankgebäudes.

Um die beengende Raumsituation zu ändern wurde mit der VR Bank wegen der Anmietung des leerste-
henden 1. Obergeschoßes im Bankgebäude Verhandlungen geführt. Bei diesen Verhandlungen wurde 
der Gemeinde der Kauf des Gebäudes angeboten. Bei der Gegenüberstellung aller Alternativen (Neubau, 
Anbau, Miete) zeigte sich, dass der Kauf für die Gemeinde die günstige Lösung darstellt. Mit der VR Bank 
wurde ein 10jähriger Mietvertrag fest vereinbart, welcher um nochmals zwei Mal 5 Jahre von der Bank 
verlängert werden kann. Die Gemeinde hat mit der Vermietung des Bankgebäudes (Erdgeschoß VR Bank, 
2. Obergeschoß privat vermietet) eine gute und langfristig sichere Mieteinnahme zur Refinanzierung.

Vorgesehen ist, dass das Rathaus soweit wie notwendig saniert wird. Im jetzigen Raum der Gemeinde-
kasse im Erdgeschoß soll das neue Bürgerbüro entstehen. Es wird von der Außenseite einen ebenerdigen 
und damit barrierefreien Zugang erhalten. Das Bürgerbüro soll zukünftig für unsere Kunden die erste 
Anlaufstation sein. Hier kann man einen neuen Pass beantragen, Müllsäcke kaufen, Barzahlungen erle-
digen usw. Im Erdgeschoss sollen neue WC´s eingebaut werden. 

Im 1. Obergeschoss sind, wie bisher auch, das Hauptamt (Bauangelegenheiten, Standesamt usw.), 
das Sekretariat und der Bürgermeister untergebracht. Das 2. Obergeschoss wird nicht saniert. Auch 
in Zukunft werden im Giebelsaal die standesamtlichen Trauungen stattfinden.

Südwestansicht (Blick von der Durchgangsstraße)

Südostansicht (Blick von der Bushaltestelle)

PDF-Fotos Jahresrückblick

Bitte jeweils über gesamte Seite

    Rathaus   Ravensburger Straße 18

Südwestansicht (Blick von der Durchgangsstraße)

Südostansicht (Blick von der Bushaltestelle)
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Die Finanzverwaltung, angeführt von Gemeinde-
kämmerer Staiger, wird im 1. Obergeschoß des 
Bankgebäudes untergebracht. Im Konferenzraum 
des Bankgebäudes werden zukünftig, nach der 
Rathaussanierung, dann auch die Gemeinderats-
sitzungen stattfinden. 

Die gesamte Rathausverwaltung ist während der 
Sanierungsphase im 1. Obergeschoß des Bankge-
bäudes untergebracht. Hierzu wird der Konferenz-
raum zu einem Großraumbüro umfunktioniert.

Einhergehend mit der Rathaussanierung war vor-
gesehen in der Ortsmitte ein öffentliches WC zu 
bauen Hierzu wurde vom Gemeinderat beschlos-
sen die Architektin mit der Standortsuche zu be-
auftragen. Leider hat sich der Gemeinderat in 
einer weiteren Sitzung 
dann gegen eine kon-
krete Beauftragung zur 
Planung ausgesprochen. 

11. Straßen- und Wegesanierungen in der Gemeinde
• Gemeindeverbindungsstraße Bergatreute - Gwigg 
Die Gemeindeverbindungsstraße Bergatreute – Gwigg ist eine vielbefahrene innerörtliche Verbin-
dungsstraße. Die Fahrbahnränder wurden vor Jahren mit Kunststoffgitter befestigt. Die Straße selbst 
wurde in den vergangenen Jahren wiederholt ausgebessert. Aufgrund des desolaten Zustandes, vor 
allem der Fahrbahnränder, musste die Straße nun aber einer Generalsanierung unterzogen werden. 

Hierzu wurde die Firma Strobel aus Pfullendorf beauftragt, die die Arbeiten im kommenden Frühjahr 
ausführen wird. Der Straßenkörper, einschließlich der Fahrbahnränder, wird komplett erneuert. Die 
Fahrbahnränder werden mit Rasengittersteinen, welche in Beton verlegt werden, befestigt.

• Prozessions- und Bierkellerweg
Der Prozessionsweg und der Weg zur Freizeitanlage Bierkeller sind beliebte Wege die gerne von 
Spaziergängern genutzt werden. Leider taten sich in der Vergangenheit dabei immer wieder Hinder-
nisse für die Fußgänger in Form von Schlaglöchern auf.

Die Unterhaltung der Wege stellt den Bauhof immer wie-
der vor große Herausforderungen. Immer wieder mussten 
provisorisch Schlaglö-
cher aufgefüllt werden. 
Nach kurzer Zeit taten 
sich bereits wieder neue 
Löcher auf.

Im August dieses Jahres 
rückte die Firma Schnei-



Seite 14	 Bergatreute, den 22. Dezember 2017� Bürger und Gemeinde

der Wegesanierung aus Altusried mit schwerem Gerät an und baute die Wege von Grund auf neu auf. 
Insbesondere wurde dabei auf die Wasserführung, sprich Formgebung des Weges geachtet, damit das 
Regenwasser schnell abfließen kann. Aufgrund des Gefälles vom Bierkeller weg kam es in der Ver-
gangenheit immer wieder zu Ausspülungen und damit zu Schäden am Weg. 

• St. Georgs Weg in Gwigg
Die dringend nötige Straßensanierung in 
Gwigg konnte im Laufe des Jahres abge-
schlossen werden. Neben einem kom-
plett neuen Straßenaufbau wurde noch eine 
Straßenentwässerung gebaut und wurde  
damit in einen neuzeitlichen Zustand versetzt.

• Straße zum Giras
Die Straße zum Giras war in einem desolaten 
Zustand. Schlaglöcher über die Fahrbahn verteilt 
und die Fahrbahnbankette waren nicht viel bes-
ser. Auf der schmalen Straße gibt es bei Gegenverkehr auch nur wenige Ausweichstellen.

Die Fa. Lorenz aus Gwigg verpasste im Oktober der Straße einen neuen Deckbelag, sodass die Straße 
jetzt wieder ordentlich befahren werden kann.

12.	 25 Jahre Partnerschaft mit der Gemeinde Rosenbach im Vogtl. 
	 (vormals Leubnitz)
Dieses Jahr war ein besonderes Jahr. Seit 
25 Jahren unterhalten die Gemeinde 
Bergatreute und die Gemeinde Rosen-
bach (vormals Leubnitz) eine Gemein-
departnerschaft. Im Juli feierte man in 
Bergatreute und Ende September fand der 
Gegenbesuch in Rosenbach statt. 

• Feier in Bergatreute
In Bergatreute wurden die Gäste von Rek-
tor Andreas Reichle durch den Rohbau 
der Schule geführt. Bürgermeister Helm-
fried Schäfer führte durch die neue Men-
sa und es wurde auch ein Blick hinter die 
Kulissen geworfen. 
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Zu Fuß ging es dann zur Freizeitanlage Bierkel-
ler, wo bereits Reinhard Beingrübl von der Sport-
gaststätte La Ola mit seinem Team auf die Gäste 
wartete. Neben Speis und Trank gab es noch jede 
Menge Musik von den Katzewäldele Musikanten 
zu hören, die für gute Stimmung sorgten.

Zu vorgerückter Stunde stießen noch die Mit-
glieder der Klangwelt und des Musikvereins zum 
Fest hinzu, wobei es sich die Klangwelt nicht 
nehmen ließ ihren Liedgesang unter Beweis zu 
stellen was mit viel Applaus belohnt wurde.

Am nächsten Tag ging es weiter zu einer Be-
sichtigung des Bauernhausmuseums in Wolf-
egg. Dort führte Barbara Ertner sehr gekonnt 
durch das Museum und erläuterte anhand von 
Alltagsbegriffen („Alles in Butter!“) woher diese 
ursprünglich kommen. Nachdem man sich bei 
einem Mittagessen gestärkt hatte, ging es weiter 
nach Bad Waldsee. Bei einem Spaziergang rund 
um den Stadtsee konnten sich die Gäste einen 
Eindruck von der Stadt verschaffen.

Abends stand dann die Feierlichkeit zum 25jähri-
gen Jubiläum unserer Partnerschaft auf dem Pro-
gramm. Die Holzkünstlerin Kirstin Schweizer zeig-
te mit der Kettensäge gekonnt, was man alles aus 
einem Holzstamm machen kann. Nach wenigen 
Minuten war unverkennbar ein Igel entstanden, 
von der Künstlerin auf den Namen Igor getauft.

In den Ansprachen der amtierenden und vor-
maligen Bürgermeister, wie auch im Grußwort 
von Herrn Landtagsabgeordneten Rainer Haser, 
wurden die Bedeutung der damaligen Maueröff-
nung für unser Land und die Wichtigkeit einer 
Gemeindepartnerschaft hervorgehoben. Durch 
diese habe sich das Verständnis füreinander ent-
wickeln können. Bürgermeister Helmfried Schä-
fer betonte, dass die damaligen Bürgermeister 
Uli Neumann und Johannes Michaelis das Braut-
paar waren. Der Trauzeuge, der alles eingefädelt 
hatte, war aber Siggi Müller. Wie Altbürgermeis-
ter Uli Neumann hervorhob, war es damals ein 
Glücksgriff, dass man auf die Gemeinde Leubnitz 
gestoßen sei.

Bürgermeister Achim Schulz überreichte als 
Gastgeschenk einen sogenannten Schwibbogen, 
in welchem die Besonderheiten der Gemeinde 
Rosenbach dargestellt sind. Vom Schloss, über 
die Drachenhöhle bis hin zu den Windmühlen. 
Gestaltet wurde der Lichterbogen von der Künst-
lerin Frau Petra Pfeufer. Angefertigt hat ihn Herr 
Sven Weidenmüller. Dieser Lichterbogen soll 
dann in der Weihnachtszeit an passender Stelle 
in der Ortsmitte aufgestellt werden, damit sich 
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alle daran erfreuen können. Herzlichen Dank 
an unsere Freunde aus Rosenbach für das ein­
zigartige Geschenk.

Herr Martin Heine stellte im Anschluss an die 
Ansprachen das für das Jubiläum geschaffene 
Partnerschaftsbuch vor und erläuterte, wie dieses 
zustande kam. Herr Paul Sägmüller präsentierte 
bei dieser Gelegenheit seinen nostalgischen und 
ewigen Geburtstagskalender und sein Fotobuch 
von Rosenbach.

Bei der anschließenden Versteigerung des Holz­
igels ging es dann richtig zur Sache. Diese fand 
nicht wie eine gewöhnliche Auktion statt son­
dern auf amerikanische Art. Hierzu muss bei 
einer Gebotsabgabe nur der Differenzbetrag be­
zahlt werden. Im Hintergrund lief ein Wecker 
mit und nach einer bestimmten Zeit erhielt der­
jenigen den Zuschlag, der das letzte Gebot abge­
geben hat. Frau Dionita Ibraj und Bürgermeister 
Helmfried Schäfer hatten beim Geldeinsammeln 
alle Hände voll zu tun. Jeder wollte den Igel ha­
ben. Den Zuschlag erhielt eine Besucherin aus 
Rosenbach. Der Igel hat im Vogtland eine neue 
Heimat gefunden.

Insgesamt kamen bei der Versteigerung 322 € 
zusammen! 
Herzlichen Dank an alle Bieter. Nochmals herz­
lichen Dank an Frau Kirstin Schweizer für die 
kostenlose Überlassung des Kunstwerkes. Nach 
der Versteigerung wurde die Kunstausstellung 
besichtigt und es gab eine offene Kunstnacht.

Der Sonntag startete mit einem ökumenischen 
Gottesdienst, gestaltete von Frau Pastoralrefe­
rentin Beatrix Zürn und Herrn Pfarrer Rainer 
Zaumseil aus Rosenbach. In seiner Predigt ging 
er auf die Hektik unserer Zeit ein. Niemand 
habe mehr Zeit für den anderen. Dadurch gehe 
viel im zwischenmenschlichen Bereich verloren.

Beim anschließenden Frühschoppen im Bürgersaal begrüßte der Musikverein alle Gäste und sorgte 
für mächtig Stimmung im Saal. Alle waren begeistert. Leider mussten sich die Gäste aus Rosenbach 
bald verabschieden, eine lange Heimfahrt stand noch an.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals sehr herzlich bei allen bedanken, die dazu beigetragen 
haben, dass es ein gelungenes Fest wurde:
-	 allen Künstlerinnen und Künstler, die sich an der gemeinsamen Kunstausstellung beteiligt haben
-	 Herrn Martin Heine für die tatkräftige Mithilfe bei der Vorbereitung und Durchführung des Festes
-	 Herrn Siggi Müller für die Organisation der Unterbringung
-	 allen Gastfamilien für die gewährte Gastfreundschaft
-	 den Landfrauen für das tolle Vesper und die Präsentation der Speisen
-	 dem Obst- und Gartenbauverein für den schönen Blumenschmuck
-	 bei den Katzawäldele-Musikanten und beim Musikverein für die tolle Stimmung
-	 bei Reinhard Beingrübl und seinem Team für die gute Bewirtung
-	� unserem Hausmeister Markus Kölbel und Bauhofleiter Roland Kees und Herrn Jochen Bisinger vom 

Bauhof für die Mithilfe beim Aufbau, Umbau und den anderen Tätigkeiten, die zu erledigen waren



Bürger und Gemeinde	 Bergatreute, den 22. Dezember 2017� Seite 17

-	 der Gemeindeverwaltung, Frau Dionita Ibraj und Frau Lena Braun
-	 Frau Barbara Ertner für die interessante Führung durch das Bauernhausmuseum in Wolfegg
-	 dem Redaktionsteam für die Erstellung des Partnerschaftsbuches
-	 Frau Hilde Tatan für die Gestaltung des Buches
-	 allen Vereinen, die an dem Buch mitgewirkt haben
-	 Frau Heike Löffler aus Leubnitz für die Zuarbeitung der Texte aus Rosenbach

• Feier in Rosenbach
Ende September machte sich eine Gemeinde- 
und Vereinsabordnung auf den Weg nach Rosen-
bach, wo wir wie immer mit großer Herzlichkeit 
empfangen wurden. Es standen interessante Tage 
und Begegnungen auf dem Programm.

Als Gastgeschenk hatten wir sieben Obstbäume 
im Gepäck, um am Ortsrand von Leubnitz ein 
nachhaltiges Zeichen zu setzen. Mit vereinten 
Kräften wurden die Bäume in den Vogtländer Bo-
den gepflanzt und zeugen jetzt dort von unserer 
Partnerschaft. Uns war es wichtig, dass wir ein 
Gastgeschenk überreichten, welches über den 
Jubiläumstag hinaus noch lange Bestand haben 
wird. Unsere Gastgeber waren von unserem Ge-
schenk sehr angetan und freuten sich sehr darüber.

Das Festwochenende war erfüllt mit feierlichen 
Anlässen, vielen neuen Eindrücken und Begegnun-
gen der verschiedensten Art. Neben dem eigentli-
chen Festprogramm stand ein Besuch des kleinsten 
Musikinstrumentenmuseum der Welt, die Teilnah-
me an einem Hutz (= Hockete), an einem bunten 
Abend der Vereine, der Besuch der Windmühle 
in Syrau und der Teilnahme an einem ökumeni-
schen Gottesdienst und der Gedenkveranstaltung 
zur Wiedervereinigung auf dem Programm.

Herzlichen Dank unseren Gastgebern für die freundschaftliche Aufnahme und sehr gute Betreuung. 
Wie immer haben wir uns auch dieses Mal sehr wohl in Rosenbach gefühlt. Danken möchte ich auch 
allen Vereinsabordnungen, die sich auf den Weg nach Rosenbach gemacht haben. Danke sage ich 
auch den aktuellen und vormaligen Gemeinderatsmitgliedern, meinem Vorgänger Uli Neumann und 
den Künstlern, die ebenfalls mit dabei waren. 

13. Erstes Bergatreuter Dorffest
Im Wonnemonat Mai fand das erste Bergatreuter 
Dorffest statt. Und der Wettergott meinte es gut 
mit den Vereinen und Festbesuchern. Bei strahlend 
blauem Himmel, garniert mit Schäfchenwolken, 
wurde in der Ortsmitte ausgiebig gefeiert.

Die Idee zu diesem Fest kam von den örtlichen 
Vereinen, die hierzu jede Menge aufgeboten hat-
ten. Der Musikverein Bergatreute blies den Fest-
gästen kräftig den Marsch und die ließen es sich 
bei ausgezeichnetem Essen und Getränken gut 
gehen. Auch der Gesangsverein Klangwelt um-
rahmte das Fest musikalisch mit seinem Gesang.
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Die Vereine hatten sich mächtig ins Zeug gelegt 
und ein tolles Programm aufgeboten. Seine Treff-
sicherheit konnte man nicht nur beim Torwand-
schießen unter Beweis stellen, sondern auch mit 
dem Lasergewehr oder mit Pfeil und Bogen. Auch 
seine Tenniskünste konnte man prüfen, wie auch 
sein Glück beim Hufeisenwerfen versuchen. Wer 
es gemächlicher angehen lassen wollte nahm ein-
fach die Kutsche und drehte eine Runde durch 
den Ort. Die Freiwillige Feuerwehr Bergatreute 
informierte bei einer Brandsimulation über die 
Verhütung von Bränden.

Auch kulinarisch hatten sich die Vereine ange-
strengt. Neben der obligatorischen Festwurst 
und Steak gab es auch noch Käsespätzle, Gyros, 
Crepes und manch andere Leckerei zum Ver-
zehr. Bei den fast sommerlichen Temperaturen 
waren die angebotenen Cocktails und die Erd-
beerbowle sehr willkommen. 

Von allen Seiten war zu hören: 
„Unser Dorffest ist spitze!“ 
Dem kann ich mich uneingeschränkt anschließen.

Allen beteiligten Vereinen (Blutreiter, Freiwillige 
Feuerwehr Bergatreute, Klangwelt, Musikver-
ein, Narrenzunft, Reitclub, Schulförderverein, 
Schwäbischer Albverein, Sportschützen, Sport-
verein und TC 99) ein herzliches Dankeschön 
und einen herzlichen Glückwunsch zu diesem 
gelungenen Fest. Allen Helfern und Mitstreitern 
sage ich herzlichen Dank, wie auch dem Bau-
hof und der Verwaltung für die Unterstützung.

Die Vereine haben vereinbart, dass auch im 
kommenden Jahr wieder ein Dorffest stattfin-
den wird. Als Termin wurde der 6. Mai 2018 
festgelegt. Jetzt muss nur noch der Wettergott 
wieder mitspielen.
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14. Sonstiges
Herr Josef Obermayer
Zum Jahresende ging Herr Josef Obermayer, in den Ruhestand. Herr Obermaier war seit 2012 bei der 
Gemeinde im Bauhof beschäftigt. In dieser Zeit hat er alle dort anfallenden Arbeiten verrichtet. Sei 
es bei der Grünanlagenpflege, bei der Straßenreinigung, kleinere Mauererarbeiten oder beim Win-
terdienst, um nur einige der Arbeiten zu benennen.
Ich wünsche Herrn Obermayer für seien wohlverdienten Ruhestand alles Gute und noch viele ge-
sunde Jahre

Diamantene Hochzeit Ehepaar Baumann
Im Juni konnte das Ehepaar Hedwig und Josef Baumann ein ganz besonderes Fest feiern. 60 Jahre sind 
sie nun schon verheiratet und haben in dieser Zeit miteinander viel erlebt.

Kurz nach der Hochzeit konnten sie damals im Teilort Gwigg ein kleines Häuschen zur Miete beziehen. 
Hedwig Baumann war lange Jahre als gute Fee des Hallenbades im Dienst der Gemeinde Bergatreute 
tätigt. Ihr Mann war als Hausmeister für die Ge-
bäude der Gemeinde zuständig, insbesondere 
für die Gemeindehalle und die Schule. 

Frau Hedwig Baumann ist noch immer sehr in-
teressiert an der Kunst. Viele selbstgemalte Bil-
der zieren ihre Wohnung und ihr Treppenhaus. 
Für die Fasnet hat sie immer noch ein offenes 
Ohr. Zusammen mit ihrem Mann ist sie bei den 
Heimspielen des SVB regelmäßig im Stadion 
anzutreffen. Josef Baumann war dort lange Jahre 
als Platzwart für den SVB tätig.

Ich wünsche dem Ehepaar Baumann von ganzem 
Herzen, dass sie weiterhin das Leben genießen 
können und noch lange gesund bleiben.

Arbeitsgemeinschaft Bergatreute des BUND für Umwelt 
und Naturschutz Ravensburg gegründet
Zu den rund 35 aktiven Vereinen und Gruppierungen in 
Bergatreute hat sich dieses Jahr noch eine weitere Gruppe 
gesellt. Die Arbeitsgemeinschaft Bergatreute des BUND 
Ravensburg hat sich und ihre Aktivitäten in einer Gemein-
deratssitzung vorgestellt. Bereits in den vergangenen Jahren 
waren umweltbewusste Menschen in unserer Gemeinde 
aktiv und haben unter anderem Nistkästen aufgehängt 
und die Ausbreitung des indischen Springkrauts bekämpft.
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Aus organisatorischen Gründen hat sich diese Gruppe in einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen.

Ich freue mich auf eine gute und gedeihliche Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Bergatreute 
des BUND Ravensburg.

Gemeinde lädt Vereinsmitglieder zum Erste-Hilfe-Kurs ein
Bei einem Notfall ist es wichtig, dass es Menschen gibt die beherzt zupacken und Erste Hilfe leisten. 
Die Gemeinde hat in diesem Jahr Vereinsvertreter eingeladen an einem Erste-Hilfe-Kurs teilzuneh-
men. Etliche Personen waren der Einladung gefolgt und haben unter Anleitung des Ortsbeauftragten 
der Johanniter, Herrn Hans Klein, ihre Kenntnisse in der Ersten Hilfe aufgefrischt.
Die Gemeinde verfolgt damit das Ziel die Zahl der Ersthelfer in unserer Gemeinde zu erhöhen. Bei 
einem Notfall (insb. bei einem Herzstillstand) kommt es auf jede Minute an. Wichtig ist, dass man 
überhaupt Hilfe leistet. Falsch machen kann man nichts. Falsch wäre nicht zu helfen. Dass Hilfeleis-
ten im Grunde genommen gar nicht so schwer ist wird jeder bestätigen, der selbst einmal an einem 
solchen Kurs teilgenommen hat.

Ich bedanke mich bei allen Vereinsvertretern, die an diesem Kurs teilgenommen haben.

Vereine ehren langjährige Vereinsmitglieder
Unsere sehr aktiven Vereine sind das Rückgrat unserer lebendigen Dorfgemeinschaft. Ohne sie ginge 
fast nichts. Sie sind die Grundlage für unser intaktes Dorfleben. Die Vereine werden von ihren Mitglie-
dern getragen. Viele von den Mitgliedern engagieren sich bereits seit vielen Jahren in ihren Vereinen.

Es ist guter Brauch, dass die Vereine langjährige Mitglieder ehren. Auch in diesem Jahr konnten wie-
der Mitglieder geehrt werden. Die Vereine haben mir folgende Ehrungen gemeldet:

Klangwelt
Vom Geschäftsführer des Oberschwäbischen Chorverbandes, Herrn Eugen Kienzler, wurden folgende 
aktive Sänger geehrt:
Für 40 Jahre aktives Singen wurde Herr Horst Senser geehrt.
Für jeweils 60 Jahre aktives Singen wurden Herr Hubert Nold und Herr Ernst Graf geehrt.

Für 50 Jahre passive Mitgliedschaft wurden folgende Mitglieder geehrt und zu Ehrenmitgliedern ernannt:
Herr Hans Hoh, Herr Richard Sauter, Herr Karl-Heinz Nösner und Herr Albert Schramm

Schwäbischer Albverein
Der Vorsitzende Rolf Kesenheimer erhielt vom Präsidenten, Dr. Hans Ulrich Rauchfuß vom Deutschen 
Wanderverband, die Silberne Ehrennadel für besondere Verdienste um die deutsche Wandersache.
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Sportschützen
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden Herr Wilhelm Bentele, Herr Joachim Nösner, Herr Alexander Hoh 
und Herr Jürgen Dorner geehrt.
Ferner erhielt Herr Herrmann Zeh vom Kyffhäuserbund das Kyffhäuserverdienstkreuz 1. Klasse in 
Gold im Eichenkranz.

Diese sehr schöne, relativ seltene, hohe Auszeichnung wird für die Verdienste um das Vereinsleben 
und die Kameradschaft verliehen. Bei den Sportschützen haben nur eine Handvoll der Mitglieder bis-
her diese Auszeichnung erhalten.

Allen geehrten Vereinsmitgliedern danke ich sehr herzlich für ihr langjähriges ehrenamtliches und 
vorbildliches Engagement. Mögen diese Ehrungen für den einen oder anderen Vorbild sein sich eben-
falls ehrenamtlich zu engagieren.

Initiative Langsam – Aber Sicher!
Die Schmidstraße und Maierhofgasse ist als ver-
kehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. In diesem 
Bereich dürfen die Verkehrsteilnehmer höchstens 
7 km/h fahren (Schrittgeschwindigkeit). Hier gilt 
als oberstes Gebot: gegenseitige Rücksichtnahme. 
Leider ist immer wieder zu beobachten, dass in 
diesem Bereich schneller als Schrittgeschwindig-
keit gefahren wird.

Um diese Situation zu verbesser postierten sich 
Ende November Eltern, Lehrer und Schüler eine 
Woche lang zur frühen Morgenstunde und in 
der Mittagszeit mit Schildern gewappnet in der 
Schmidstraße und Maierhofgasse. Die Initiative 
wollte mit dieser Aktion auf das Einhalten der 
Schrittgeschwindigkeit in diesem Straßenbereich hinweisen und die Verkehrsteilnehmer sensibilisieren.

Jeder Autofahrer, der sich an die vorgegebene Schrittgeschwindigkeit hielt wurde mit einem Smi-
ley-Schild oder mit einem „Daumen hoch“- Schild belohnt. Auch wurden Süßigkeiten verteilt.

Mit dieser pfiffigen Idee ist es den Initiatoren sicherlich gelungen das Bewusstsein der Verkehrsteil-
nehmer zu schärfen. Recht herzlichen Dank den Initiatoren für diese gelungene Aktion.

Unwetter trifft Bergatreute
Ende August zog über Bergatreute ein Sturm hin-
weg. Dieser richtete etliche Schäden, vor allem 
an den Bäumen, an. 

Die Freiwillige Feuerwehr Bergatreute musste in 
voller Mannschaftsstärke ausrücken, um die Schä-
den zu beheben. Am Ortsausgang nach Baienfurt 
wurde ein fahrendes Auto durch einen entwur-
zelten Baum beschädigt. Die Fahrerin wurde da-
bei leicht verletzt. Des Weiteren war die Straße 
nach Enzisreute durch einen umgefallenen Baum 
blockiert. Die Straße zwischen Oberstocken und 
Abetsweiler musste aus Sicherheitsgründen ge-
sperrt werden. Der Sturm hatte im angrenzenden 
Wald Bäume entwurzelt und diese drohten auf 
die Straße zu fallen. 
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Auch in der Ortsmitte hatte der Sturm zugeschlagen. Bei einer Eiche riss er zwei Äste ab. Der Stamm 
wurde dabei gespalten. Da der Baum nicht mehr standsicher war und beim nächsten Sturm drohte 
auf die angrenzende Parkfläche zu fallen, musste er leider gefällt werden.

Unsere Freiwillige Feuerwehr war nach Beseitigung der Sturmschäden noch bis in die späte Nacht im 
Gebiet Bad Waldsee tätig und hat dort die Wehr bei ihrer Arbeit unterstützt.

Wie immer bei Unglücksfällen, so waren die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Bergatreute auch 
hier zur Stelle und packten besonnen und tatkräftig bei der Schadensbehebung an. Nochmals meinen 
herzlichen Dank und Hochachtung dafür.

Obst- und Gartenbauverein hilft bei der Dorfverschönerung mit
Nach wie vor eine feste Größe in unserem Dorfleben ist der Obst- und Gartenbauverein. Auch in 
diesem Jahr ließen es sich die Mitglieder nicht nehmen bei der Pflanzenpflege der öffentlichen Grün-
flächen mitzuhelfen.

Für die ungebrochene Unterstützung unserer Dorfgemeinschaft danke ich dem Vorstand und allen 
Mitgliedern des Obst- und Gartenbauvereins.

IVP-Loipenfahrzeug
Im letzten Jahr konnte das Loipenfahrzeug sein 
zehnjähriges Jubiläum feiern. Wenn genügend 
Schnee liegt, zieht das Fahrzeug seine Spur in den 
Schnee – zur Freude der Langläufer.

Dank gebührt nach wie vor Herrn Maximilian Rupp 
für die großzügige Spende. Dank gebührt auch 
allen ehrenamtlichen Fahrern, allen voraus Herrn 
Erwin Nonnenmacher, der sich seit Jahren sehr 
rührend um das Fahrzeug kümmert und auch als 
Fahrer im Einsatz ist.

Viele Langläufer wünschen sich bald und viel Schnee, damit sie ihrem Hobby frönen können. Warten 
wir es ab, was der Winter bringen wird.

Schwibbogen und Christbaum läuten die Vorweihnachtszeit ein
Der von unserer Partnergemeinde als Gastgeschenk 
überreichte Schwibbogen wurde an der Außenfas-
sade des Rathauses befestigt. Reich verziert mit Mo-
tiven aus unserer Partnergemeinde und geschmückt 
mit Leuchtkerzen stimmt er uns auf das kommende 
Weihnachtsfest ein.

Auf der linken Seite ist ein Drachen zu sehen, wel-
cher auf die Drachenhöhle in Syrau aufmerksam 
macht. Ferner ist das Leubnitzer Schloss und die 
Kirche von Leubnitz erkennbar. Die Mühlenflügel 
in der oberen Mitte deuten auf die Windmühle in 
Syrau hin. Gestaltet wurde dieser beeindruckende 
Lichterbogen von der Künstlerin Petra Pfeufer. Hand-
werklich hervorragend umgesetzt wurde er von Sven Weidenmüller. Der Lichterbogen ist eine große 
Freude und Zierde an unserem Rathaus und lädt zum Verweilen und Betrachten ein.

Der Schwibbogen stammt aus der Tradition des erzgebirgisch – vogtländischen Bergbaus. Besonders 
im Winter haben die Bergleute die Sonne nicht gesehen. Wenn sie in den Berg eingefahren sind, war 
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die Sonne noch nicht aufgegangen und wenn sie wieder rauskamen, war die Sonne schon wieder 
untergegangen. Der Bogen soll die Verbindung zwischen dem Morgen und dem Abend darstellen. 
Im Schwibbogen selbst wurde das dargestellt, was den Bergleuten wichtig war.

Auch der Christbaum in unserer Ortsmitte, welcher rechtzeitig vor dem ersten Advent und mit technischer 
Unterstützung der Firma Nold aufgestellt wurde, trägt zur vorweihnachtlichen Stimmung und die Freude 
auf das Weihnachtsfest bei.

Fotos: Helmfried Schäfer, Klaus Wäscher, Samuel Wäscher und weitere Fotografen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Jahresrückblick erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Er soll allen interessierten Leserinnen 
und Lesern einen Rückblick und Überblick über einige Ereignisse im abgelaufenen Jahr in unserer 
Gemeinde Bergatreute geben.

Der Rückblick vermittelt, dass wir im Jahr 2017 in unserer Gemeinde wichtige Dinge weiter voran-
bringen konnten. Insbesondere die Fertigstellung des Schulgebäudes, des Mehrfamilienhauses hinter 
dem ehemaligen Lehrerhaus und der Gehwege in der Ortsdurchfahrt wie auch die Platzgestaltung vor 
der Kirche waren entscheidende Punkte für eine gute Gemeindeentwicklung. Auch für den Kinder-
gartenneubau konnten wichtige Weichen gestellt werden.

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen Gemeinderatsmitgliedern, die dieser positiven  
Gemeindeentwicklung dafür die notwendige Zustimmung und Unterstützung gegeben haben und 
das in einem guten Miteinander.

Bedanken möchte ich mich bei meinem Rathausteam für die geleistete Arbeit und die gute Zusam-
menarbeit. Die positiven Rückmeldungen zeigen uns, dass unsere Arbeit in der Bürgerschaft aner-
kannt und geschätzt wird.

Ich hoffe, dass der private Rückblick bei Ihnen, meine lieben Mitbürgerinnen und Mitbürger, ebenfalls 
positiv ausfällt.

In Dankbarkeit schauen wir zurück und mit Zuversicht und in Gott vertrauend voraus was uns das 
Jahr 2018 alles bringen mag.

Herzlichst
Ihr

Helmfried Schäfer, Bürgermeister 

✩ ✩

✩

✩

✩

✩
✩
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Sehr geehrte Autoren,

Die erste Ausgabe im neuen Jahr wird am 12.01.2018 
(KW 2) erscheinen. 
Der Abgabeschluss hierfür ist Dienstag, der 09.01.2018 
um 12:00 Uhr.

Wir bitten um Beachtung und wünschen schöne Feiertage.

Jahreswechsel

Amtliche Bekanntmachungen

Notfallrufnummern: 
Polizei 110 
Feuerwehr 112 
Rettungsdienst 112 
Giftnotruf Freiburg 0761/19240 
EC-Kartensperrung 116116 

Ärztlicher Notdienst

Notrufnummer an Wochenenden, Feiertagen und in 
den Nachtstunden an Werktagen Tel. 116 117 

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Weitere Infos unter Tel. 01805/911-630 

Apothekennotdienst

Samstag, 23.12.2017 
Beckersche-Apotheke, Hauptstr. 58, 88339 Bad Wald-
see, Tel. 07524 - 1725 
Sonntag, 24.12.2017 
Kloster-Apotheke, Karlstr. 13, 88250 Weingarten, 
Tel.0751 – 56 02 60 
Montag, 25.12.2017 
Storchen-Apotheke, Mittelöschstr. 7, 88213 Ravens-
burg (Weststadt), Tel. 0751 – 9 17 85 
Dienstag, 26.12.2017 
Apotheke am alten Rathausplatz, Hauptstr. 66, 88326 
Aulendorf, Tel. 07525 – 6 01 50 
Samstag, 30.12.2017 
Löwen-Apotheke Ravensburg, Bachstr. 22, 88214 
Ravensburg, Tel. 0751 – 3 32 95 
Sonntag, 31.12.2017 
Achtal-Apotheke, Ravensburger Str. 6, 88255 Baien-
furt, Tel. 0751 – 5 06 94 40 
Montag, 01.01.2018 
Engel-Apotheke, Kirchstr. 3, 88212 Ravensburg, Tel. 
0751 – 2 32 92 
Samstag, 06.01.2018 
Apotheke am Goetheplatz, Goetheplatz 1, 88214 Ra-
vensburg (Südstadt), Tel. 0751 – 2 38 60 
Sonntag, 07.01.2018 
Apotheke im Kaufland, Weißenauer Str. 15, 88214 Ra-
vensburg (Südstadt), Tel. 0751 – 3 55 08 24 

Zur Information: 
Beratung und Unterstützung für Senioren, kranke Men-
schen und Menschen mit Behinderung und deren Ange-
hörige 

Rathaus 9216-0 
Fax 9216-13

Schule 960380
Fax:  9603820

Störungsdienst Wasserversorgung 
(Tag und Nacht) (0171) 4209386

Nachbarschaftshilfe 1566 oder 1763
Windelbande 1849880

Kindergarten Maria Heimsuchung 4510
Kindergarten Wunderland 914322

Kath. Pfarramt Bergatreute 4403
Ev. Pfarramt Alttann 4154

Sozialstation Gute Beth,
Bad Waldsee (07524) 1204
Sozialstation des Arbeiter-Samariter-Bundes, 
Wolfegg  Tel. 07527/95397

Öffnungszeiten Postfiliale
Mo. - Fr.: 8.00 bis 20.00 Uhr Sa.: 7.30 bis 16.00 Uhr

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Bürgermeister Helmfried Schäfer
oder sein Vertreter im Amt,
Ravensburger Str. 20, 88368 Bergatreute
Tel. (07527) 9216-0, Fax: (07527) 9216-13

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Tel. (07154) 8222-0, Fax: (07154) 8222-10

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Ralf Berti, E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de
Anzeigenberatung: Tel.: (07154) 8222-70, -71, -72, 
Fax: (07154) 8222-15, Anzeigenschluss Montag, 8.00 Uhr

Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt:
Dienstag, 12.00 Uhr, abhängig je nach Feiertag
E-Mail-Adresse: amtsblatt@bergatreute.de

Erscheint wöchentlich freitags.

Bezugsgebühr jährlich 18 Euro 

Rufnummern inner- und außerhalb der Gemeinde Impressum
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Caritas Bodensee-Oberschwaben 
Zuhause Leben Weingarten, Fr. Zimmer-Meyer 
Sterngasse 3/1, 88250 Weingarten, Tel. 0751/5576547 
e-mail: 
zimmer-meyer@caritas-bodensee-oberschwaben.de 
Sprechzeiten: Montags und freitags von 9.00 - 11.00 Uhr 

Äskulap-Pflegeambulanz 
07524 9 756 311 
Notfallrufnummer 0160-740056

Beim Bürgermeisteramt – Fundamt – wurden fol-
gende Gegenstände abgegeben:
- Geldmappe (gefunden in Gambach) 
- Hausschlüssel an Katzen-Anhänger 
- Motorradhelm 
-Herren-Fingerring, silber (gefunden Ritzentaläcker) 

Verlierer können sich während der Öffnungszeiten 
des Rathauses beim Fundamt, Zi. 06, EG, melden.

Landesfamilienpass 2018  
Den Landesfamilienpass gibt es nun seit über 35 Jahren. 
Gerade in den letzten Jahren ist er immer attraktiver ge-
worden. Dank der wachsenden Kooperation auch mit nicht 
staatlichen Einrichtungen gibt es mittlerweile mehr als 140 
Ausflugsziele im Land, die einen kostenfreien bzw. ermäßig-
ten Eintritt gewähren. Die Liste aller staatlichen Schlösser, 
Gärten und Museen in Baden-Württemberg sowie weitere 
Hinweise finden Sie unter: www.sozialministerium-bw.de/
landesfamilienpass. 
Seit 2015 können auch Familien, die Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungstungsgesetz erhalten, einen Lan-
desfamilienpass beantragen und so unsere Kultur und 
Geschichte besser kennen lernen. 
Durch die Vielzahl an Möglichkeiten, die der Landesfa-
milienpass bietet, wird es sicherlich nicht schwer fallen, 
geeignete Ziele zu finden, um im Kreise der Familie einige 
abwechslungsreiche und vergnügte Stunden zu verbringen. 
Was ist der Landesfamilienpass? Der Landesfamilienpass 
ist einkommensunabhängig und eine freiwillige Leistung 
des Landes. Er wurde im Jahr 1979 im Rahmen des „Pro-
gramms zur Förderung der Familie“ eingeführt. 
Wer kann den Landesfamilienpass beantragen?  
Den Landesfamilienpass können erhalten: 
• Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigenden 
Kindern, die mit ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft 
leben, 
• Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens ei-
nem kindergeldberechtigenden Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben und Familien mit einem kindergeldberechti-
genden schwerbehinderten Kind 
• Familien, die Hartz IV- bzw. kinderzuschlagsberechtigt 
sind und mit mindestens einem kindergeldberechtigten 
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben und 
• Familien, die Leistungen aus dem Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind 
in häuslicher Gemeinschaft leben. 

Wo kann ich den Landesfamilienpass erhalten?  
Der Landesfamilienpass bzw. die Gutscheinkarte für 2018 
kann ab sofort auf dem Bürgermeisteramt Bergatreute – 
Frau Herbst – Zimmer 6, EG. beantragt werden. 
Wozu dient der Landesfamilienpass?  
Mit dem Landesfamilienpass und der jährlich neuen Gut-
scheinkarte können Familien derzeit bis zu 20 Mal kostenlos 
oder zu einem ermäßigten Eintritt die staatlichen Schlös-
ser, Gärten und Museen in Baden-Württemberg besuchen. 
Mittlerweile bieten auch viele nicht-staatliche und kommu-
nale Einrichtungen Inhabern eines Landesfamilienpasses 
einen kostenfreien bzw. ermäßigten Eintritt in die jeweilige 
Einrichtung an. Diese Angebote müssten ggf. vor Ort er-
fragt werden. 
Wozu benötige ich die Gutscheinkarte zum Landesfa-
milienpass?  
Die Gutscheinkarte, die Sie jedes Jahr erneut bei der Ge-
meindeverwaltung abholen müssen, enthält Wertmarken 
für staatliche Einrichtungen, nicht-staatliche Einrichtungen 
und Wertmarken für sonstige Objekte. 
Unter Vorlage des Landesfamilienpasses und der Gutschei-
ne können Sie mit Ihren Kindern die Staatlichen Schlösser 
und Gärten sowie die Staatlichen Museen in Baden-Würt-
temberg oder auch eines der nicht-staatlichen Angebote 
unentgeltlich oder oder zu einem ermäßigten Eintritt be-
suchen. 
Die speziell bezeichneten Gutscheine berechtigen zum 
einmaligen kostenfreien oder ermäßigten Eintritt in die be-
nannte Einrichtung. 
Mit den Gutscheinen „Sonstiges Objekt“ können Sie die 
anderen staatlichen Schlösser, Gärten und Museen – auch 
mehrfach im Jahr – kostenfrei besuchen. 
Bei Sonderveranstaltungen informieren Sie sich bitte vor-
her, ob auch dort der Eintritt kostenfrei ist. 
Können auch Objekte ohne Gutscheinkarten besucht 
werden.  
Bei Vorlage des Landesfamilienpasses können Sie die fol-
genden Objekte auch ohne Gutschein kostenfrei besuchen: 
- Oberrheinische Narrenschau 
- Schloss Waldburg 
- Schmuckmuseum Pforzheim 
- Schiller-Nationalmuseum 
- Literaturmuseum der Moderne 
- Teilnahme an der Historischen Stadtführung Esslingen 
(donnerstags 17 Uhr) 
- Teilnahme an der Stadtführung in Besigheim 
- Kraichtaler Museen 
- Naturkundliches Bildungszentrum Ulm 
- Römermuseum Güglingen 
- die meisten Gedenkstätten und literarischen Museen 
Was ist sonst noch wichtig?  
Es wird empfohlen, sich zuvor im Internet oder telefonisch 
beim jeweiligen Anbieter über die Öffnungszeiten und die 
Eintrittspreise zu informieren. 
Mit dem Gutschein „Blühendes Barock“ können Sie eine 
ermäßigte Familien-Eintrittskarte für 17 € erwerben. 
Der Gutschein „Wilhelma“ berechtigt in der Zeit vom 01.03.-
31.10.2018 zum Erwerb einer Familienkarte im jeweils gül-
tigen Abendtarif anstelle des Normaltarifs. 
Eine Liste aller Staatlichen Schlösser, Gärten und Museen in 
Baden-Württemberg sowie eine Liste der nicht-staatlichen 
Anbieter finden Sie auf der Homepage des Ministeriums für 
Soziales und Integration unter: www.sozialministerium-bw.
de/Soziales/Familie/Leistungen 
Weitere Ermäßigungen gibt es für:  
- Sealife Konstanz 
- Badisches Bäckereimuseum in Kraichtal 
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- Deutsches Zuckerbäckermuseum in Kraichtal 
- Museum im Graf-Eberstein-Schloss in Kraichtal 
- Ravensburger Spieleland in Meckenbeuren 
- Histotainment Park Adventon in Osterburken 
- Schmuckmuseum im Reuchlinhaus in Pforzheim 
- Auto & Technikmuseum in Sinsheim 
- Odenwälder Freilandmuseum 
- Sommerbobbahn Sonnenbühl 
- Pfänderbahn Bregenz - Museumszug „Sofazügle“ und 
„Feuriger Elias“ 
Bei Sonderveranstaltungen in den Landeseinrichtungen 
kann es möglich sein, dass der Landesfamilienpass 
nicht anerkannt wird. Das junge Schloss Stuttgart hat in 
letzter Zeit auch bei Kinderausstellungen den Gutschein 
akzeptiert. Im Zweifelsfall wird jedoch dazu geraten, sich 
vor einem Besuch telefonisch bei der Einrichtung zu er-
kundigen. 

Beratungen der gesetzlichen Rentenver-
sicherung  in der Gemeinde 
Im Rahmen unserer Auskunfts- und Beratungstätigkeit 
möchten wir unseren nächsten Sprechtag bei Ihnen an-
halten: 

Information, Beratung und Auskunft über

•  Renten
•  Medizinische Rehabilitation
•  Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
•  Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
•  Versicherungsfragen

Deutsche Rentenversicherung

Datum:	

Uhrzeit:	

Ort:	

Zimmer:	

nach Bedarf 08.01.2018

8.30 - 12.00 Uhr, 13.30 - 15.30 Uhr
Sozialamt, Ravensburger Straße 3, 
Bad Waldsee

Besprechungszimmer, 2. OG

Terminvereinbarung empfohlen  
unter Tel. 07524/941333

Bitte bringen Sie ihre Versicherungsunterlagen mit.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der 
Kirchen, Vereine und Verbände unter eigener Verantwor-
tung der Einsender veröffentlicht.

Kindergartennachrichten

Wir wünschen frohe und besinnliche Weihnachten 
Liebeläutend zieht durch Kerzenhelle, 
mild, wie Wälderduft, die Weihnachtszeit. 
Und ein schlichtes Glück streut auf die Schwelle 
schöne Blumen der Vergangenheit. 
Hand schmiegt sich an Hand im engen Kreise, 
und das alte Lied von Gott und Christ 
bebt durch Seelen und verkündet leise, 
dass die kleinste Welt die größte ist. 
(Joachim Ringelnatz) 
  

Weihnachten, das Fest 
der Liebe, hat seinen 
Zauber über uns alle ge-
legt. 
Hierzu wünschen wir, 
die beiden Kindergärten 
Maria Heimsuchung und 
Wunderland Ihnen al-
len entspannte und fro-
he Stunden mit der Fa-
milie, Glück, Gesundheit 
und Gottes Segen für das 
kommende Jahr! 
Ihre Bergatreuter Kinder-
gärten 

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde
St. Philippus u. Jakobus

Samstag, 23.12. 
16.55 Uhr	 Rosenkranz 
17.30 Uhr	 Vorabendmesse zum 4. Adventssonntag 
Sonntag, 24.12. – 4. Adventssonntag; Heilig Abend 
15.00 Uhr	 Krippenspiel der Kinder, Kinder bitte Opferkä-

schenmitbringen 
22.00 Uhr	 Engelamt zur Hl. Nacht; Christmette mitgestal-

tet vom Liederkranz „Klangwelt“ u. Musikver-
ein; Adveniat-Kollekte 

21.30 Uhr	 In Wolfegg: Turmblasen 
22.00 Uhr	 In Wolfegg: Engelamt zur Hl. Nacht, Christmette 
Montag, 25.12. – 1. Weihnachtsfeiertag; Hochfest Ge-

burt Christi 
9.00 Uhr	 Hochamt, Adveniat-Kollekte 

Ist Ihr Personalausweis oder Ihr 
Reisepass noch gültig???
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18.00 Uhr	 In Wolfegg: Feierliche Vesper 
Dienstag, 26.12. – 2. Weihnachtsfeiertag; Hl. Stephanus  
10.30 Uhr	 Amt mit Kindesegnung 
Donnerstag, 28.12. – Fest der Unschuldigen Kinder 
9.30 Uhr	 Eucharistische Anbetung 
Sonntag, 31.12. – Fest der Heiligen Familie; Hl. Silves-

ter, Papst 
9.00 Uhr	 Dankmesse zum Jahresschluss mit „Vereinstag“ 

(mitgestaltet vom Musikverein und dem Lieder-
kranz „Klangwelt“ 

Montag, 01.01. – Neujahr: Hochfest der Gottesmutter 
Maria 

10.30 Uhr	 Amt, Kollekte für Afrika-Tag 
17.00 Uhr	 Freudenreicher Rosenkranz 
Donnerstag, 04.01. 
9.30 Uhr	 Eucharistische Anbetung 
Samstag, 06.01. – Hochfest „Erscheinung des Herrn“; 

Hll. Kaspar, Melchior u. Balthasar 
10.30 Uhr	 Amt 
Sonntag, 07.01. – Fest „Taufe des Herrn“ 
10.30 Uhr	 Amt 
15.00 Uhr	 In Gambach: Tauffeier für Paulina Maria Wirbel 
Mittwoch, 10.01. 
7.45 Uhr	 Schülergottesdienst (Wort-Gottes-Feier) 
13.30 Uhr	 Messfeier mit Krankensalbung; anschl. Senio-

rennachmittag im Pfarrgemeindhaus 
Donnerstag, 11.01. 
9.30 Uhr	 Eucharistische Anbetung 
Freitag, 12.01. 
17.55 Uhr	 Rosenkranz 
18.30 Uhr	 Messfeier, anschl. Ehrenamts-Dankabend der 

Pfarrgemeinden Bergatreute und Molpertshaus 
im Pfarrgemeindhaus Bergatreute 

Samstag, 13.01. – Hl. Hilarius 
14.00 Uhr	 Fatima-Rosenkranz 
  
Hinweis: Täglich Rosenkranz um 17.00 Uhr in der Wall-
fahrtskirche, teilw. andere Uhrzeiten, abh. vom Beginn 
der Messfeier. 
  
 

Seelsorgeeinheit 
Oberes Achtal

 

Weitere Sonntagsgottesdienste am 23.12. um 19.00 
Uhr in Wolfegg.  
Am 24.12.Krippenspiel um 16.00 Uhr in Molpertshaus 
mit Familiengottesdienst, um 16.30 Uhr in Wolfegg, 
um 17.00 in Rötenbach Christmette mit Krippenspiel; 
um 17.30 Uhr in Alttann Christmette mit Krippenspiel, 
um 21.30 Uhr in Wolfegg Turmblasen, um 22.00 Uhr 
Christmette. 
Am 25.12. um 9.00 Uhr in. Rötenbach, um 10.30 Uhr in 
Wolfegg, Alttann u. Molpertshaus. 
Am 26.12. um 9.00 Uhr in Rötenbach u. Molpertshaus, 
um 10.30 Uhr in Wolfegg u. Alttann. 
Am 30.12. um 19.00 Uhr Vorabendmesse in Rötenbach. 
Am 31.12. um 10.30 Uhr in Alttann, um 17.30 Uhr in Mol-
pertshaus, um 18.00 Uhr in Wolfegg.  
Am 01.01. um 9.00 Uhr in Rötenbach, um 10.30 Uhr in 
Wolfegg (Aussendung Sternsinger Wolfegg/Alttann) 
und Molpertshaus (Wort-Gottes-Feier).  
Am 05.01. um 19.00 Uhr in Alttann Vorabendmesse. 

Am 06.01. um 9.00 Uhr Rötenbach (Sternsingeraussen-
dung) u. Molpertshaus (Familiengottesdienst m. Stern-
singeraus-sendung), um 10.30 Uhr in Wolfegg.  
Am 07.01. um 9.00 Uhr in Wolfegg u. Rötenbach, um 
10.30 Uhr in Alttann u. Molpertshaus (Wort-Gottes-Feier)  
  
Beerdigungsdienst 
ab 24.12. Pfarrer Klaus Stegmaier,  
Tel. 07527/954223 
ab 31.12. Pastoralreferentin Beatrix Zürn,  
Tel. 07527/954 9120 
ab 07.01. Pfarrer Klaus Stegmaier, 
Tel. 07527/954 223 
ab 14.01. Pastoralreferentin Beatrix Zürn 
Tel. 07527/954 9120 
  

Weihnachtsgruß 
Liebe Schwestern und Brüder 
aus unserer Seelsorgeeinheit, 
in unserer Wolfegger Pfarrkir-
che St. Katharina findet sich 
eine wunderschöne Darstellung 
des Prager Jesuskindes vorne 
links auf der Galerie über dem 
Chorraum. 
Ich weiß nicht, ob sie eine Be-
ziehung zu dieser besonderen 
Darstellung des Jesuskindes 
haben. Es gibt Gläubige, die 
selbst eine Darstellung des Pra-
ger Jesulein zu Hause haben. 
Anderen ist die Darstellung eher 
fremd. Auf jeden Fall würde man 
die Verehrung des Prager Jesu-
lein missverstehen, wollte man 

darin nur kindliche Schwärmerei oder naive Träumerei er-
blicken. Es steckt mehr hinter dieser Frömmigkeitsform. 
Das Prager Jesulein ist sichtbarer Ausdruck dessen, wovon 
unser christlicher Glaube zutiefst überzeugt ist: Gott wird 
Mensch. Gott fängt ganz klein an – als Kind, so wie wir alle: 
Hilflos, nackt, armselig, angewiesen auf mütterliche Liebe 
und väterlichen Schutz. Hineingesetzt in eine kalte, oft un-
wirtliche Welt. Aus all dem hält er sich nicht heraus. Das 
hält ihn nicht von uns ab. So wie es uns die beschaulichen 
Weihnachtslieder immer wieder zu Gehör bringen, etwa: 
„Des ewgen Vaters einig Kind jetzt man in der Krippe findt; 
in unser armes Fleisch und Blut verkleidet sich das ewig 
Gut ...“ (GL 252). 
Die zahlreichen feierlichen Weihnachtsgottesdienste in 
unseren Kirchen und die schönen Krippendarstellungen 
laden Sie ein, das Weihnachtsgeheimnis meditierend zu 
betrachten. 
Nach Ablauf der Adventstage wünschen wir Ihnen ein fro-
hes und besinnliches Weihnachtsfest, das Ihnen eine inni-
ge Begegnung mit dem göttlichen Kind schenken möge. 
Gottes Beistand und Segen begleite Sie und Ihre Familien 
auch im Neuen Jahr 2018. 
Ihr Pfarrer Klaus Stegmaier, 
Beatrix Zürn, Pastoralreferentin 
Petra Renz, Pastoralassistentin 
Patricia Hulin, Pastoralreferentin 
  
Friedenslicht aus Bethlehem 
Am Heilig Abend, 24. Dezember, nach dem Krippenspiel bis 
einschließlich dem Hochfest „Erscheinung des Herrn“, 6. 
Januar, kann das „Friedenslicht“ aus Bethlehem, das in der 
Geburtsgrotte in Bethlehem entzündet wurde, auf geeigne-
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te weise (Laterne) in den Kirchen an der Weihnachtskrip-
pe abgeholt und mit nach Hause genommen werden. Der 
Friede Christi möge auch dadurch in die Häuser und Woh-
nungen gelangen. 
  
Feierliche Vesper in Wolfegg 
Wir feiern am Weihnachtstag, 25.12., um 18.00 Uhr die 
Weihnachtsvesper – zentral für die ganze Seelsorgeeinheit 
– in Wolfegg, St. Katharina. 
Herzliche Einladung!	 Pfarrer Klaus Stegmaier 
  
Kindersegnung 
Nach der Messfeier, am 26.12., sind alle Kinder zur Kinder-
segnung an der Weihnachtskrippe eingeladen. 
Herzliche Einladung!	 Pfarrer Klaus Stegmaier 
  
Wolfegger Weihnachtsmusik 
Herzliche Einladung zu traditionellen Weihnachtsmusik am 
Stephanstag, 26.12.2017 um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Katharina Wolfegg. 
In diesem Jahr singt der Männerchor Alttann unter der 
Leitung von Peter Schad Chorsätze zur Weihnachtszeit. 
Instrumentale Weihnachtsmusik für Querflöte und Orgel 
spielen Dr. Dominik Duelli (Querflöte) und Franz Ott an der 
historischen Hör-Orgel. Verbindende Texte werden von 
Georg Deger vorgetragen. Auch das gemeinsame Singen 
von Weihnachtsliedern ist Bestandteil dieser feierlichen 
Stunde. Der Eintritt ist frei. 
Freiwillige Spenden kommen der Pater-Berno-Stiftung zu-
gute. 
  
Sterinsinger-Aktion 
Die Sternsinger sind in unserer Gemeinde unterwegs am 
Dreikönigstag, 6. Januar, und am Sonntag,, 07. Januar 
2018, jeweils von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Probe am Mittwoch, 03. Januar 2018 um 10.00 Uhr in der 
Kirche, anschließend im Pfarrgemeindehaus. 
  
Seniorennachmittag 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. 
Sie sind herzlich am 10. Januar 2018 zum Seniorennach-
mittag eingeladen. Wir beginnen um 13.30 Uhr in der Kir-
che mit einer Messfeier, bei der Sie die Gelegenheit haben 
die Krankensalbung zu empfangen. Pfarrer Stegmaier und 
Pfarrer Schuhmacher werden das Sakrament spenden, bei 
der nach der Handauflegung die Stirn und Handinnenflä-
chen mit Krankenöl gesalbt werden. 
Im Anschluß findet im Pfarrgemeindehaus beim geselligen 
Beisammensein der Seniorennachmittag statt. 
Herzliche Einladung ergeht an alle Seniorinnen und Seni-
oren unserer Gemeinde. 
Pfarrer Klaus Stegmaier und der Kirchengemeinderat 
  
Vorankündigung: Änderung im Liturgieplan ab 2018 
Mit Beginn des Jahres 2018 tritt eine Änderung im Litur-
gieplan unserer Seelsorgeeinheit in Kraft. Dies betrifft auch 
die wöchentliche Sprechstunde von Pfarrer Stegmaier in 
Bergatreute und die Öffnungszeiten des Pfarrbüros. 
Ab Januar 2018 ist der freie Tag von Pfarrer Stegmaier der 
Montag (statt bisher Dienstag). Aus diesem Grund findet 
die 8.00-Uhr Schlossmesse im Fürstlichen Schloss im wö-
chentlichen Wechsel mit der 9.00 Uhr-Messe in Molperts-
haus künftig immer am Dienstag statt. 

Die wöchentliche Sprechstunde von Pfarrer Stegmaier 
im Bergatreuter Pfarrhaus ist dann immer am Diens-
tagnachmittag von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr. 
Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Mittwoch und Donnerstag, je-
weils von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung! 
 
Urlaub 
Herr Pfarrer Stegmaier hat freie Tage vom 02.01. bis ein-
schl. 04.01.2018. 
Frau Zürn hat vom 27.12.17 bis einschl. 01.01.2018 Urlaub. 
Das Pfarrbüro in Bergatreute ist vom 27.12.2017 bis ein-
schl. 04.01.2018 geschlossen. 
Das Pfarrbüro in Wolfegg ist am 22.12., 27.12.17 u. 
03.01.2018 geschlossen. Das Pfarrbüro in Wolfegg hat 
am Freitag, 29.12.17 und 05.01.18 geöffnet. 
 

Seelsorgeeinheit Oberes Achtal
http://se-oberes-achtal.drs.de

Kath. Pfarramt St. Philippus u. Jakobus
Ravensburger Str. 31, 88368 Bergatreute, 
Tel. 07527/4403, Fax: 4406
E-Mail: kathpfarramt.bergatreute@drs.de
Bürostunden (Fr. Fässler-Koch): Mo 15.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Do 8.30 - 12.00 Uhr.
Sprechstunde von Pfarrer Stegmaier, 
Mo. v. 16.00-17.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Katharina
Chorherrengasse 5, 88364 Wolfegg, 
Tel. 07527/6213, Fax: 954222
E-Mail: Stkatharina.Wolfegg@drs.de
Bürostunden (Fr. Netzer): Mo, Mi, Fr 8.30 - 12.00 Uhr

Pfr. Klaus Stegmaier, Tel. 07527/954223 (außer Di.)
Pastoralreferentin Beatrix Zürn, Tel: 07527/9549120
(außer Mo.); E-Mail: beatrix.zuern@t-online.de
Pastoralassistentin Petra Renz, Tel: 07527/9549121
(außer Mo.) E-Mail: pastoralassistentin.renz@gmx.de

Bereitet dem Herrn den Weg;  
denn siehe, der Herr kommt gewaltig!  
(Jes 40, 3.10)

Ev. Kirchengemeinde

Alttann

Pfarrer Siegfried Kastler
88364 Wolfegg-Alttann Panoramastraße 11

Tel. 07527 4154
Gemeindebüro: Ulrike Ulmer, Dienstag 9-11 Uhr

Homepage: www.alttann.evkirche-rv.de
E-Mail: Pfarramt.Alttann@elkw.de

Termine 
Sonntag, 24.12. Heiligabend 
16.30 Uhr	 Krippenspiel 
22.00 Uhr	 Christmette 
Christfest, 25.12. 
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Kastler) 
	 Mitwirkung des Kirchenchors 
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Altjahrabend, 31.12. 
17.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Kastler) 
	 mit Abendmahl 
Neujahr, 01.01. 
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Kastler) 
	 mit Neujahrsempfang 
Samstag, 06.01. Epiphanias 
kein Gottesdienst in Alttann 
Sonntag, 07.01. 1.Sonntag n. Epiphanias 
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Prädikantin Heike Nowigk) 

Wir wünschen allen Kindern mit 
ihren Familien frohe und geseg-
nete Feiertage und erholsame 
Ferien! Im neuen Jahr treffen wir 

uns wieder im Kindergottesdienst – die Termine werden an 
dieser Stelle in den jeweiligen Mitteilungsblättern veröffent-
licht. 
NICHT VERGESSEN: 
23.12.2017, 17:00 Uhr: Generalprobe des Krippenspiels 
auf der Bühne 
und am 24.12., 16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel 
 
Freie Zufahrt zur Kirche 
Sie erreichen unser Gemeindezentrum wieder über die 
Höllsteige! 
  
Urlaub 
Pfarrer Kastler befindet sich vom 02.01.2018 bis 17.01.2018 
im Urlaub. Gemeindebüro und Kirchenpflege sind zu den 
üblichen Zeiten (Dienstag/Mittwoch 8-12 Uhr) besetzt. 
  
WEIHNACHTEN 
Einer hat in der Nacht die Welt auf den Kopf gestellt. Unten 
wird oben, dunkel wird hell, Schattengestalten sind mitten-
drin, Könige knien vor einem Kind.  
Einer verschenkt sich selber an den anderen. Leuchtende 
Augen erhellen den Raum.  
Das Leben: ein Festmahl, an dem jeder sich satt essen kann.  
Himmel auf Erden, sagt einer und hebt lächelnd das Glas.  
(T.Willms) 
In diesem Sinne: Allen ein friedliches und frohes Weih-
nachtsfest! 
  
Voranzeige 
„Offener Handarbeitstreff“ 
Kreativ sein und selber machen, ein Trend der anhält.In 
Gemeinschaft handarbeiten, nähen, Textilien ausbessern, 
reden, sich gegenseitig unterstützen. Werterhaltung, ver-
antwortlicher Umgang mit textilem Material. Reparieren 
statt wegwerfen. Das alles möchte der „OffeneHandar-
beitstreff“ ab Januar 2018 anbieten.Willkommen sind alle, 
die Freude am Umgang mit Wolle, Stoff und Faden ha-
ben; bei einem unvollendeten Stück allein nicht weiter 
kommen;Hilfe bei der Reparatur an einem Kleidungsstück 
brauchen; ein neues Projekt (Tasche, Tischdecke o.ä.) an-
fangen wollen; Geschenke selber nähen wollen; Freude am 
gemeinsamen Handarbeiten haben und dabei gern eine 
Tasse Kaffee trinken. 
Der „OffeneHandarbeitstreff“ findet am Samstag, 
20.Jan.2018 von 13-17 Uhr im Gemeindesaal der Evang. 
Kirche, Höll 5, zum ersten Mal statt. 
Kontakt und Info: Traudel Kraußmüller, Tel.:07527-2204 
  
  

Vereinsnachrichten

Sportverein

Weihnachtsgrüße des SVB 
Der Sportverein Bergatreute e.V. wünscht allen aktiven 

und fördernden Mitgliedern, Ehrenmitgliedern, 
Freunden und Gönnern des Vereins ein gesegnetes 

und frohes Weihnachtsfest sowie 
viel Erfolg im Jahr 2018. 

Vielen Dank für Ihre große Unterstützung 
das ganze Jahr hindurch! 

  
Am Stephanstag treffen wir uns nach dem Gottesdienst 
zum traditionellen Frühschoppen im Sportheim „LaOla“. 
Dazu sind alle aktiven und passiven Mitglieder sowie Freun-
de und Gönner des SVB ganz herzlich eingeladen. 

Die Vorstandschaft 

Jugendabteilung■
Die Kreissparkasse Ravensburg unterstützt den SV 
Bergatreute 
Wilfried Mückschel als Leiter der Filiale in Bergatreute über-
gab Paul Jung vom SVB einen Vorzeigescheck. Die freund-
liche Spende wird für Ballkäufe der Jugendabteilung ver-
wendet. Herzlichen Dank an die Kreissparkasse für ihre 
Unterstützung. 
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Tischtennisabteilung■
Gruß zu Weihnachten und Neujahr 
 
Ein friedliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
Jahr 2018, verbunden mit viel Gesundheit und Glück !! 
Dies wünscht die Abteilung Tischtennis des SV Bergatreute 
allen Freunden, Fans und Gönnern, der Gemeindeverwal-
tung, den anderen Vereinen sowie der gesamten Bürger-
schaft. Danke für die gute Zusammenarbeit in 2017. Auf 
ein Neues in 2018 ! 
  
Rückblick letzte Ergebnisse 
  
Herren-Bezirkspokal III , 1. Runde 
Herren V : TSG Ailingen III = 0:4 
Gegen den 2 Klassen höheren Gegner kam das erwartete 
Ausscheiden. Für den SVB spielten: 
Alexander Steffal, Timo Özgen, Michael Schmidt 
  
TSV Wohmbrechts I : SVB IV = 3:4 
Die beiden Liga-Konkurrenten waren gut aufgestellt und 
boten einen harten Pokal-Fight. Nach den ersten 3 Einzeln 
führte der Gastgeber 2:1. Das Doppel Küble/Ramadanaj 
besorgte den Ausgleich, Küble gewann das Spitzeneinzel 
gegen Kleiser, doch der TSV konnte nochmals ausgleichen. 
Im letzten Einzel gewann Spang souverän und brachte da-
mit sein Team in Runde 2. Gratulation ! 
Für den SVB spielten: Simon Küble, Valdon Ramadanaj, 
Daniel Spang 
  
Seniorenmannschaft 
Bezirksklasse 
TV Langenargen I : Senioren  = 6:2 
Beim klaren Vorrundenmeister Langenargen I (und damit 
Aufsteiger in die Bezirksliga  zur Rückrunde) zog sich der 
SVB zum Ende der Vorrunde durchaus achtbar aus der 
Affäre.  
Im Einzel spielten: 
Rainer Oberhofer (1), Karsten Maluck (-), Joachim Paul (-), 
Willi Gresser (-) 
Im Doppel spielten: 
Maluck/Paul (1), Oberhofer/Gresser (-) 
  
Jugend-Kreismeisterschaften Allgäu  
Jungen U 13 
Den starken dritten Platz erkämpfte sich Carl Ziegler im 
Einzel, im Doppel belegte er mit seinem Spielpartner vom 
SC Vogt den 5. Platz. Gratulation. 

Narrenzunft
Bergatreute

Einladung zur Nachtwanderung 
Unsere diesjährige Nachtwanderung findet am Samstag, 
den 30. Dezember 2017 statt. 
Wir treffen uns um 18.00 Uhr an der Bushaltestelle in der 
Ortsmitte. Von dort aus wandern wir nach Gaishaus ins 
Fuhrmannstüble. 
  

Die Narrenzunft Bergatreute  wünscht 
allen fröhliche und gesegnete Weih-
nachtsfeiertage und alles Gute für das  
Jahr 2018! 

Voranzeige 
MALLORCA PARTY Vol. 4  
Aus dem Bierkönig zu uns nach Bergatreute kommen 
Marry, Almklausiund Stefan vom Bierkeller.  Am Frei-
tag, den 19.01.2018 um 20.00 Uhr. 

Musikverein Bergatreute e.V.

Vereinsjahrtag  31.12.2017 
Wieder einmal neigt sich ein Jahr dem Ende zu. 
Bei uns in Bergatreute ist es ein schöner Brauch, dass die 
Vereine das Jahresende mit einem Vereinsgottesdienst 
beschließen. 
Hierzu laden wir Sie alle recht herzlich ein. 
Nach dem Gottesdienst  laden wir Sie dann alle ins Res-
taurant „Viva“ zu einem gemütlichen Beisammensein ein. 
 
Der Musikverein bedankt sich bei allen Mitgliedern, ehe-
maligen Musikanten sowie Freunden und Gönnern für die 
Unterstützung im vergangenen Jahr. 
Wir wünschen allen Bürgern von Bergatreute gesegnete 
Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 2017. Vor 
allem aber bleiben Sie gesund! 
Das Vorstandsteam des Musikvereins Bergatreute, 
Marc Kovatschevitsch - Klaus Schmid - Klaus Bendel 
  
Weihnachten steht kurz vor der Tür! 
Wir, die Jungmusiker des Musikvereins,  wollen Sie wieder 
in gewohnter Weise am Heiligen Abend in weihnachtliche 
Stimmung versetzen. 
Wir möchten Sie mit unseren Weihnachtsliedern auf die 
besinnlichste Zeit im Jahr einstimmen. 
Es würde uns sehr freuen, wenn Sie uns etwas Zeit schen-
ken und zuhören, wie wir in Ihrer Nähe und in den Straßen 
musizieren. 
Wir starten morgens um 10.00 Uhr und sind dann über den 
Tag in Bergatreute und Umgebung unterwegs. 
Eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit wünscht Ih-
nen Ihre Jugendabteilung des Musikvereins Bergatreute! 

Weihnachtsfeier der JuKa 
Am Sonntag, den 17.12.2017 fand die Jahresabschlussfeier 
der Jungmusikanten des Musikvereins Bergatreute statt. 
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Begonnen wurde mit einer kleinen Wanderung nach Wit-
schwende, wo es dann eine kleine Stärkung gab. Zurück 
im Probelokal wurden dann gemeinsam ein paar Spiele 
gespielt. Überraschend besuchten uns der Nikolaus und 
der Knecht Ruprecht. Zum Schluss saßen alle gemütlich 
beisammen und ließen sich leckeres Chilli Con Carne und 
selbst gemachte Plätzchen schmecken. 

Liebe Landfrau, 
ich wünsche Dir´nen Engel ... 
und sei er noch so klein, 
er möge immer - mit und bei Dir sein. 

Ich wünsche Dir´nen Engel, 
direkt in Deinem Herzen, 
der es stets bewacht - bewacht vor bösen Schmerzen. 

Ich wünsche Dir´nen Engel, 
direkt in Deiner Stimme, 
er möge immer sorgen, 
dass Dein Wort gewinne. 

Ich wünsche Dir´nen Engel, 
der immer zu Dir steht, 
auch in schlechten Zeiten - immer mit Dir geht. 

Ich wünsche dir´nen Engel, 
der Dir schenkt die Kraft, 
damit an steilen Straßen - Du den Weg auch schaffst. 

Ich wünsche Dir´nen Engel, 
der Dir Sonne, Wind und Regen schenkt, 
und Dir an jedem Tag 
sein fröhliches Lächeln schenkt. 

Ich wünsche Dir´nen Engel, 
und sei er noch so klein, 
er möge immer - mit und bei Dir sein. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Ihren Familien noch 
eine besinnliche Adventszeit und schöne Festtage so-
wie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2018. 

Das Vorstandsteam von den Landfrauen  
Ortsverein Bergatreute 

Voranzeige: 
Landfrauenfasnet mit Programm und  Musik am Freitag,  
26.01.2018, um 14.00 Uhr im Pfarrgemeindehaus in Bergatreute. 
 
Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Euer Kommen. 

Fanfarenzug Berengar

Einladung zur Generalversammlung des Fanfarenzugs 
„Berengar“ Bergatreute 
Der Fanfarenzug „Berengar“ Bergatreute lädt Sie am 06. 
Januar 2018 um 10:00 Uhr zur Generalversammlung für 
das Vereinsjahr 2017 recht herzlich ins Schützenhaus ein. 
Tagesordnung: 
•	Begrüßung und Bericht des 1. Vorstandes Stefan Kloos
•	Bericht des Schriftführers Stefan Schmidt
•	Bericht des musikalischen Leiters Fabian Baumann
•	Bericht des Oldie Fanfarenzugs
•	Bericht des Kassiers Simon Brauchle
•	Ehrung aktiver Mitglieder
•	Wahlen
•	Ehrungen und Verschiedenes
 
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstandschaft und alle Mit-
glieder des Fanfarenzugs. 

Theaterverein 
Bergatreute e.V.

Weihnachtsgruß 2017 und Absage Theatersaison 2018 
Liebe BergatreuterInnen, 
liebe Theaterfreunde, 
langsam neigt sich das Jahr seinem Ende zu.....Zeit um 
innezuhalten.....Zeit der Jahresrückblicke, welche bei je-
dem Einzelnen von uns unterschiedlich und sicherlich auch 
persönlich geprägt sind. Und natürlich auch Zeit der guten 
Wünsche für das Neue Jahr, für die Zukunft. 
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Ich wünsche mir für den Theaterverein, dass sich nach all 
den vielen Hilferufen endlich mal ein paar BergatreuterIn-
nen finden lassen, welche sich aktiv und mit Begeisterung 
für ein Engagement, in welchem Bereich auch immer, in 
Ihrem Theaterverein entschließen können. 
Denn wenn nichts passiert, könnte es dazu kommen, dass 
dieser Verein und die Theatertradition in Bergatreute in ab-
sehbarer Zeit stirbt und es ist sicherlich schwieriger etwas 
Gutes zu erhalten und weiter zu entwickeln als alles neu 
zu beginnen. 
Besonders betrübt bin ich darüber, dass wir Euch nächs-
tes Jahr, auch noch unserem 30-Jährigen bestehen, nicht 
mit unserem Spiel erfreuen können....wir hatten ein tolles 
Stück und eine tolle Besetzung, doch dann brachte eine 
Diagnose alles durcheinander und ein Ersatz ließ sich trotz 
aller HILFERUFE nicht finden. 
 
Wir wünschen Euch allen ein schönes, besinnliches und 
friedvolles WEIHNACHTSFEST; einen GUTEN RUTSCH 
sowie ein FROHES und GESUNDES NEUES JAHR und 
unserem Freund und allen Kranken eine baldige, um-
fassende Genesung!!! 
Karl Heinz Hausch 
1. Vorstand 

Obst- und Gartenbauverein

Der Obst- und Gartenbauverein Bergatreute wünscht allen 
Mitgliedern und Freunden ein gesegnetes und frohes Weih-
nachtsfest sowie alles Gute für das kommende Jahr 2018. 
Wir bedanken uns für die gute und erfolgreiche Zusam-
menarbeit. 
Die Vorstandschaft 

Einladung 
an alle Mitglieder, Freunde, Gönner und Interessierte 
zur 
Mitgliederversammlung 
des VdK Ortsverbandes Bergatreute 
am Freitag,19. Januar 2018, um 19.00 Uhr  
im Gasthaus „La Ola“, Bergatreute (Sportheim)   

Tagesordnung:
1.	Begrüßung durch den Vorsitzenden Werner Euchler
2.	Totenehrung
3.	Jahresberichte mit anschließender Aussprache nach je-

dem Bericht
4.	des Vorsitzenden Werner Euchler
5.	der Schriftführerin Anne Euchler
6.	der Kassiererin Karin Feuerstein
7.	der Frauenreferentin Elfriede Kempter
8.	Bericht der Kassenprüfer Cornelia Künst und Paul Säg-

müller
•	Entlastung des Vorstandes
•	Redebeitrag des Kreisvorstandes
•	Verschiedenes

Die Vorstandschaft 
  

Katholische 
öffentliche Bücherei

Zum Jahreswechsel 
Das Büchereiteam wünscht allen  
ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest  
und ein glückliches Neues Jahr. 

Im Namen unserer Leser sagen wir allen ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“, 
die uns in diesem Jahr bei unserer Arbeit geholfen oder 
die Bücherei durch ihre Bestellungen unterstützt haben. 

Bitte beachten Sie : 
In den Weihnachtsferien, also am 27. Dezember und 03. 
Januar bleibt die Bücherei geschlossen. 
Im neuen Jahr starten wir dann wieder am Mittwoch, 
10. Januar. 

Taekwondo Baindt e.V.,  
Abt. Bergatreute

Taekwondo DAN-Prüfung in Karlsruhe 
Am 18.11.2017 waren wir in Karlsruhe und haben bei der 
Landes DAN-Prüfung teilgenommen. 
Seit Pfingsten hatten wir uns auf diese Prüfung vorbereitet, 
in den letzten Monaten täglich! Das intensive Training hat 
sich gelohnt, alle haben bestanden und dürfen nun den 
schwarzen Gürtel tragen! 
Herzlichen Dank an Alfred Manthei und alle TKD-Kamera-
den für die tolle Vorbereitung!! 
Jara, Julian und Simon Phillipson 
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Was sonst noch interessiert

LIEDERKRANZ ALTTANN e.V. 
Einladung zur traditionellen Weihnachtsmusik  
Zum Abschluß des Jahres gestaltet der Männerchor Lie-
derkranz Alttann die diesjährige Weihnachtsmusik am 
Stephanstag, dem 26. Dezember 2017, 18:00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Katharina in Wolfegg mit.  Unter der 
Leitung von Peter Schad hören sie Chorsätze zur Weih-
nachtszeit. Weiterhin erfreuen Sie Dr. Dominik Duelli mit der 
Querflöte und Organisator Franz Ott an der Orgel mit weih-
nachtlicher Musik. Verbindende Texte trägt Georg Deger vor. 
Der Eintritt ist frei,  freiwillige Spenden kommen in die-
sem Jahr der Pater-Berno-Stiftung in Rumänien zugute. 
Für die zu Ende gehende Adventszeit und das kom-
mende Weihnachtsfest wünscht Ihnen der Männerchor 
Alttann die Ruhe und Zeit, dass sie die Tage mit der 
Familie in Gesundheit genießen können. Finden Sie 
den Ausklang beim Besuch der Weihnachtsmusik. 
Für 2018 wünschen wir Ihnen alles erdenklich Gute, vor 
allem Gesundheit. Wir freuen uns, wenn Sie unserem Ver-
ein und dem Chorgesang treu bleiben und wir uns bei 
den verschiedensten Veranstaltungen treffen können. 
Noch ein Hinweis: die neue CD vom diesjährigen Kon-
zert (Wir jubilieren 90-40-30 Jahre) ist ab sofort erhält-
lich.  Bei Franz und Maria Ott in Wolfegg Tel. 07527/6862, 
Karl Motz Tel. 07561/4418 und allen Sängern des Chores. 
Selbstverständlich sind auch alle bisher erschienen Ton-
träger erhältlich.  NU 
 

Tierheim Ravensburg-Berg  
Für viele Menschen gehört das Ritual des jährlichen 
Feuerwerks zum Jahreswechsel dazu. Für Tiere be-
deutet dies allerdings Stress. Der Krach ist besonders 
für Hunde und Katzen belastend, da sie ein wesentlich 
feineres Gehör haben als Menschen. Bei vielen Vierbei-
nern löst die Knallerei sogar Panik aus. Bereits einige 
Tage vor Silvester können Tierhalter Vorkehrungen tref-
fen, damit die Tiere gut ins neue Jahr kommen. Tipps 
hat das Tierheim Ravensburg-Berg zusammengestellt. 
So sollten Hunde in bewohnten Gebieten nur noch ange-
leint ausgeführt werden, denn verfrühte Kracher könnten 
sie in panischem Schrecken davonlaufen lassen. Am Sil-
vesterabend selbst sollten Türen und Fenster geschlossen 
sein, gegebenenfalls können auch Rollos heruntergelassen 
werden, um den Lärm und das Blitzgewitter ein wenig zu 
dämpfen. Katzen mit Freigang sollten am Silvesterabend 
unbedingt im Haus bleiben. 
Rückzugsort schaffen 
Idealerweise sollte für Hunde, Katzen, Vögel, Meerschwein-
chen und andere Kleintiere ein ruhiger Platz in einem Raum 
geschaffen werden, der nicht direkt zur Straßenseite liegt. 
Vogel- und Kleintierkäfige sollten dabei weit vom Fenster 
entfernt stehen und zusätzlich durch ein großes Tuch ab-
gedeckt werden. 
Für entspannte Atmosphäre sorgen 
Meist reicht es schon, wenn eine vertraute Bezugsperson 
an einem solchen Abend bei den Tieren bleibt und ihnen 
als souveräner „Rudelführer“ durch einen bewusst ruhigen 
und entspannten Umgang Sicherheit vermittelt. Keinesfalls 
sollte man das Tier trösten, da es sich so in seiner Furcht 
nur bestätigt fühlt. Hilfreich kann es sein, gewohnte Spiel-

rituale bei Hund und Katze durchzuführen, die die Haus-
tiere ablenken und die vermeintliche Stresssituation in eine 
entspannte Atmosphäre wandeln. Insgesamt hilft es den 
Tieren, wenn die übliche Tagesroutine eingehalten wird. 
Wildtiere und Tiere auf Höfen 
Ein Böllern in der Nähe von Waldrändern, auf Waldlichtun-
gen, in Parkanlagen oder Höfen mit Tierhaltung sollte tabu 
sein: denn scheue Wildtiere in Wald und Flur reagieren be-
sonders sensibel auf laute Geräusche. Auch bei Pferden 
und Rindern, die auf Weiden gehalten werden, besteht die 
Gefahr, dass sie in Panik geraten und ausbrechen. 
Die Bitte des Tierheims Ravensburg lautet: „feuern Sie 
keine Raketen und Feuerwerkskörper in und um Waldge-
biete, Parkanlagen, an Flüssen und Teichen, in der Nähe 
von Ställen oder Tierparks ab.“ 
Mit diesen Tipps wünscht Ihnen das Tierheim Ravens-
burg-Berg ein schönes Silvesterfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.  

Das Ponticelli Ensemble spielt in der Alten 
Kirche „Alte Seiten auf neuen Saiten“ 
Das Ponticelli Ensemble aus Aulendorf spielt am 6. Januar 
2018 in der Alten Kirche Mochenwangen die Premiere „Alte 
Seiten auf neuen Saiten“. Mit Violine, Viola, Cello, Piano und 
Percussion interpretiert das Ensemble maßgeschneiderte 
Musik aus verschiedensten Epochen und Stilrichtungen. Un-
ter anderem hat das Ensemble alte Seiten aus Werken des 
Barock ausgegraben.  Neuen Seiten der Musik bleibt das 
Ensemble genauso treu wie in den letzten Jahren: Reizvolle 
Werke der Romantik, belebende Tangos und Melodien aus 
der Rock- und Popmusik stehen auf dem Programm. Ein 
besonderes Highlight wird auch die erstmalige Konzertauf-
führung in Deutschland aus dem Album „The Architect“ des 
amerikanischen Komponisten Kerry Muzzey sein. 
Samstag, 6. Januar 2018, 17.00Uhr 
Alte Kirche Mochenwangen 
Der Eintritt ist frei 

Bilderausstellungs-Eröffnung 
„Frauenkreuzwege“ 
in der Alten Kirche Mochenwangen am Freitag, 
15.12.2017 
Emotionaler Expressionismus in der Alten Kirche Mo-
chenwangen 
Heidrun Becker zeigt einen Querschnitt ihres Schaffens 
Wieder einmal bewährte sich die Alte Kirche in Mochenwan-
gen als idealer Raum für Kunstausstellungen. Am vergange-
nen Freitagabend fand unter regem Gästebesuch die Aus-
stellungseröffnung von Werken der Malerin Heidrun Becker 
aus Bergatreute unter dem Motto „Frauenkreuzwege“ statt. 
Gerhard Hillmayr vom Förderverein Alte Kirche begrüßte die 
Künsterin und die Gäste, und die mit der Künstlerin befreun-
dete Elisabeth Fürstin zu Waldburg-Wolfegg-Waldsee hielt 
die Laudatio: Viele Kreuzungen muss der Mensch während 
seines Lebens überqueren und dabei immer wieder wichti-
ge Entscheidungen treffen. Die Laudatorin machte darauf 
aufmerksam, dass unsere abendländische Kultur lange Zeit 
durch Adel und Klerus überwiegend von Männern geprägt 
war, und unter diesem Aspekt hatten Frauen wohl immer 
schon ihre Kreuzwege zu erleben, zu erdulden. Sie ermunter-
te, beim Betrachten der Bilder besonderes Augenmerk auf die 
Körperhaltung und Augen der abgebildeten Frauen zu legen 
und sich davon ansprechen zu lassen. Die Ausstellungser-
öffnung wurde musikalisch gefühlvoll von Roland Klugger, 
Bandoneon, mit Tangomelodien umrahmt. 
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Heidrun Becker hat solche Kreuzwegmomente für Frauen 
in tiefer Emotionalität bildhaft festgehalten. Sie bedient sich 
dabei verschiedenster Techniken und Materialien: Öl- und 
Acrylfarben, Aquarell- und Collagentechnik, geschmolze-
nem und wieder angeschmolzenem Wachs mit Farbpig-
ment-Mischungen, und ihre Bilder sind meist das Ergebnis 
von mehrmaligem Entstehen, Übermalen, teilweise wieder 
zerstören und neu aufbauen. Die gelernte Frisöse malte 
schon seit ihrer Kindheit sehr gerne. Ihre künstlerische Prä-
gung erfuhr sie durch den in Künstlerkreisen geschätzten 
Rolf Weiß, heute in Stuttgart, und ihre Fähigkeiten baute 
sie während der zehnjährigen Pflege ihres Ehemannes als 
ausgleichendes Element aus. Für das „Jetzt“ bezeichnet 
sie sich als „emotionale Vollzeitmalerin“. 
Die Ausstellung ist noch – verlängert! - bis zum 21. Januar 
samstags und sonntags von 14 bis 18 Uhr zu sehen, wo-
bei die Künstlerin anwesend sein wird. Die ausgestellten 
Bilder können auch käuflich erworben werden. 

BODO 
Ab 1.1.2018: 
Das ist neu im bodo 
Verbunderweiterung, neue Preise & frische Angebote  
Mit dem Jahreswechsel greifen im bodo-Verkehrsver-
bund verschiedene Neuerungen. So gelten ab 1. Ja-
nuar 2018 andere Fahrscheinpreise und auch ein 
größeres Verbundgebiet. Bereits jetzt sind die dann 
gültigen Tarife sowie die frischen Zonen- und Lini-
ennetzpläne online einsehbar unter  www.bodo.de.  
Ab Neujahr, den 1. Januar 2018 greifen im Bodensee-Ober-
schwaben Verkehrsverbund, bodo, neue Tarife und Ange-
bote. Die Tarifanpassung 2018 beträgt durchschnittlich 
2,9%. So erhöht sich beispielsweise der Preis für einen 
Einzelfahrschein Erwachsener in der Preisstufe 1 von 2,10 
Euro auf 2,20 Euro. Eine Abokarte über 4 Zonen kostet 
knapp 2 Euro mehr mit 67,54 Euro (2017: 65,75). Preis-
stabil bleiben die Abo Mobil63 Partnerkarte mit 30,20 Euro 
sowie der Zuschlag für ein PremiumAbo mit 6,75 Euro. 
Die Tarifanpassung ist einerseits begründet in den erhöhten 
Personal- und Energiekosten. Auch die Verbunderweite-
rung in den Landkreis Lindau sowie höhere Vertriebskosten 
sind Einflussfaktoren für die Preisanhebung. 
Verbunderweiterung: 3 Landkreise – 1 Fahrschein:  Ab 
1.1.2018 gilt der bodo-Tarif in drei Landkreisen Ravensburg, 
Bodenseekreis und Lindau. Oberstaufen und Steibis sind 
neue Kooperationszonen und somit ebenfalls erreichbar 
mit nur einem bodo-Fahrschein. 
Weitere Neuerungen:  Mit dem 31.12. endet das langjähri-
ge Angebot der Rabattkarte „bodoCard“. Bereits gestartet 
ist die neue eCard mit noch günstigeren Rabattmöglichkei-
ten. Neuer Stadtverkehr im bodo ist der Stadtbus Lindau. 
Außerdem wird der Betriebsschluss einheitlich auf 4:30 
Uhr festgelegt. 

Narrenzunft Alttann 
Frohe Weihnachten 
Auf diesem Weg wünschen wir allen Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern Frohe Weihnachten, erholsame Feiertage und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr sowie eine glückselige 
Fasnet 2018. 
Wir möchten gern auf folgende Termine hinweisen:
•	Maskenbelehrung am Mittwoch, 3. Januar 2018 

um 20:00 Uhr | Schulhaus Alttann 
•	Maskenbelehrung am Samstag, 6. Januar 2018 

um 16:00 Uhr | Schulhaus Alttann

Die Teilnahme an einem dieser beiden Termine und die per-
sönliche Abholung des Sprungbändels ist für alle aktiven 
Mitglieder Pflicht. 

Einladung zur Teufelstaufe 
Am 6. Januar 2018 findet um 18:00 Uhr unsere Teufelstaufe 
mit Häsabstauben an dem Buckel hinter dem Schulhaus in 
Alttann statt. Für das leibliche Wohl ist danach im Schul-
haus gesorgt. Hierzu möchten wir alle herzlich einladen und 
freuen uns auf ein paar gemütliche Stunden. 

Vorschau: 
Am Sonntag, 14. Januar 2018 findet ab 14:01 Uhr unser 
Narrensprung mit über 2.500 Hästrägern und Musikanten 
in Alttann statt. Wir freuen uns über zahlreiche Besucher. 
Wo na? In‘d Höll na. 
Der Zunftrat

Wolfegger Weihnachtsmusik 
Herzliche Einladung zur traditionellen Wolfegger Weih-
nachtsmusik am Stefanstag, 26.12.2017 um 18 Uhr in der 
Pfarrkirche in Wolfegg. In diesem Jahr singt der Männerchor 
Liederkranz Alttann unter der Leitung von Peter Schad 
Chorsätze zur Weihnachtszeit. Instrumentale Weihnachts-
musik für Querflöte und Orgel spielen Dr. Dominik Duelli 
(Querflöte) und Franz Ott an der historischen Hör-Orgel. 
Verbindende Texte werden von Georg Deger vorgetragen. 
Auch das gemeinsame Singen von Weihnachtsliedern ist 
Bestandteil dieser feierlichen Stunde. 
Der Eintritt ist frei. 
Freiwillige Spenden kommen in diesem Jahr der Pater Ber-
no Stiftung in Temeswar (Rumänien) zugute. 

Landratsamt Ravensburg 
Demenzfreizeit 2018  
Gemeinsam verreisen – (getrennt) erholen  
Zum 15. Mal können Menschen mit Demenz aus dem Land-
kreis Ravensburg gemeinsam mit ihren pflegenden Ange-
hörigen Ferien machen. 
Die Selbsthilfegruppe für Angehörige von Menschen mit 
Demenz (Ravensburg) und die Landvolkshochschule Wer-
nau-Leutkirch lädt betroffene Menschen und ihre Angehö-
rigen zur Freizeit in das Tagungshaus Regina Pacis nach 
Leutkirch ein. 
In der Zeit vom 23. April bis 2. Mai 2018 erwartet die Teil-
nehmenden ein Programm, das ganz auf ihre Bedürfnisse 
abgestimmt ist. Durch die Vernetzung von Pflegestützpunkt 
(Ravensburg), Diakonie, Caritas, Fach- und Pflegekräften, 
sozialen Diensten, Ehrenamt-lichen und Altenpflegeschü-
lern ist eine optimale Betreuung und Pflege der erkrankten 
Menschen gesichert. 
Gleichzeitig können sich pflegende Angehörige erholen, je 
nach Wunsch an einem ab-wechslungsreichen Freizeitpro-
gramm teilnehmen und so neue Kraft für ihren schweren 
Pflegealltag schöpfen. 
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Interessenten sollten sich bis 20. Februar 2018  melden bei: 
Wolfgang Mettenleiter, LVHS Leutkirch, Telefon: 
07561/9813838 
Armin Pogadl, LVHS Leutkirch-Wernau, Telefon: 
07153/9239130 
 
Abfallkalender 2018 auf dem Weg in die Haushalte  
In den kommenden Tagen wird der Abfallkalender für das 
Jahr 2018 an rund 120.000 Haushalte im Landkreis Ra-
vensburg versandt. In einigen wenigen Gemeinden werden 
sich die Termine der Leerungen gegenüber denen in 2017 
verschieben, schreibt das Landratsamt in einer Pressemit-
teilung. Grund dafür sei eine Optimierung der Abfuhr-Touren 
von Seiten der beiden Dienstleister Veolia und Hofmann. 
Wer nicht auf den Abfallkalender warten möchte, kann die-
sen ab sofort auch auf der Homepage des Landratsamtes 
herunterladen unter www.landkreis-ravensburg.de, Rubrik 
Abfallwirtschaft. Über die Abfuhrtermine für Restmüll-, Bio-
müll- oder Papiertonne kann man sich auch zuverlässig und 
bequem erinnern lassen mit der AbfallApp RV. Diese ist kos-
tenlos im Google Play Store oder im App Store von Apple 
erhältlich (gilt nicht für die Städte Isny und Wangen im Allgäu). 

DRK 
Mit einer guten Tat ins neue Jahr starten 
Extra-Energie: DRK bedankt sich mit einer limitierten 
Power-Bank 
Wer hat nicht bereits Pläne für das vor uns liegende neue 
Jahr. Der DRK-Blutspendedienst hofft, dass auf der To-
Do-Liste für das neue Jahr auch Blut spenden steht. Alle 
Bürger sind herzlich eingeladen gemeinsam mit dem DRK 
voller Energie als Lebensretter ins neue Jahr zu starten um 
auch in diesem Jahr die Blutversorgung in der Region sicher 
zu stellen. Gemeinsam bilden Blutspender und ehren- und 
hauptamtliche Mitarbeiter des DRK die Rettungskette, die 
es ermöglicht, einem Verletzten nach einem Unfall mit ho-
hem Blutverlust zu helfen oder einem Patienten Hoffnung 
zu geben, der in Folge einer Krebserkrankung im Rahmen 
der Chemotherapie viele Blutpräparate benötigt oder le-
bensrettende Blutbestandteile für eine Herzoperation be-
reit zu stellen. 
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende 
Dienstag, dem 09.01.2018  von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Gemeindehalle, Schmidstraße 5 
88368 BERGATREUTE 

Extra Energie für Blutspender 
Als besonderes Dankeschön schenkt der DRK-Blutspende-
dienst allen Lebensrettern eine Portion Extra-Energie zum 
Jahresanfang. Im Zeitraum vom 01. - 14. Januar 2018 erhal-
ten alle Blutspender für ihre Blutspende bei einem Termin 
beim DRK in Hessen und Baden-Württemberg eine limi-
tierte PowerBank im DRK-Design. Als praktischer Begleiter 
im Alltag bietet das mobile Aufladegerät neue Energie für 
unterwegs für Smartphones oder MP3-Player. 
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 
18 bis zum 73. Geburtstag, Erstspender dürfen jedoch nicht 
älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen 
wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. 
Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit 
Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stun-
de, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen. 
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen 
zur Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter www.blutspende.de 

Ab 2018 auch in Bad Waldsee und Bad 
Wurzach: 
Zusätzliche Annahmestellen für Sperrmüll im Landkreis  
Ab dem neuen Jahr gibt es zwei weitere Annahmestellen für 
Sperrmüll im Landkreis neben den bisherigen Entsorgungs-
zentren in Ravensburg-Gutenfurt und Wangen-Obermoo-
weiler. Wie das Landratsamt mitteilt, können dann an den 
Wertstoffhöfen in Bad Waldsee und Bad Wurzach, betrie-
ben von der Firma Bausch, nach Vorlage der Sperrmüllkar-
te bis zu 100 Kilogramm Sperrmüll kostenlos abgegeben 
werden. Darüber hinaus gehende Mengen an Sperrmüll 
werden jeweils zu den vor Ort gültigen Preisen berechnet. 
Um diesen Service für die Bürgerinnen und Bürger im Land-
kreis Ravensburg künftig noch weiter auszubauen, will das 
Landratsamt auch an weiteren Standorten zusätzliche An-
nahmestellen für Sperrmüll einrichten. Entsprechende Ge-
spräche mit Betreibern von Wertstoffhöfen würden derzeit 
geführt, so das Landratsamt in einer Pressemitteilung. 

„Neujahrskonzert mit Humor, Gebläs und 
Gesang“ 
Ein Unterhaltsamer Abend mit „HeiliXblechle“ 
Am Mittwoch, 03. Januar 2018 um 20:00 Uhr findet im 
Dorfstadel in Ziegelbach ein Neujahrskonzert mit Heili-
Xblechle statt. 
Blechblasmusik muss nicht immer Marschmusik sein; dies 
beweisen die vier Musiker des Blechbläserquartetts „Hei-
liXblechle“. Das Bläserquartett „HeiliXblechle“ stellt All-
tags- und Gebrauchsmusik vor, wie sie seit jeher der Un-
terhaltung und Entspannung dient. Das Repertoire dieses 
ungewöhnlichen Ensembles spannt einen kurzweiligen mu-
sikalischen Bogen von der Renaissance bis zur Moderne. 
Turmbläsermusik steht neben Swingtiteln, Ragtime neben 
Schlagermelodien und Experimenteller Musik. 
Lassen Sie sich von dem Konzert der vier Vollblutmusiker 
mit musikantischen und humorigen Darbietungen mitreisen. 
Es laden herzlich ein die landwirtschaftlichen Vereine des 
Landkreises Ravensburg. 

Danksagung Statt Karten

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Abschied 
unserer lieben Mutter

Josefine Mössle
sagen wir ein herzliches „vergelt`s Gott“

Besonders danken wir:
–  Herr Pfarrer Stegmaier für die würdevolle 

Gestaltung der Trauerfeier
–  Frau Adler und Herr Graf für die 

musikalische Umrahmung
–  dem Pflegeteam und Dr. Welsch vom 

Adolf-Gröber-Haus in Weingarten
–  der Praxis Dr. Stephan und Dr. Thoma  

für die Jahrelange Betreuung
–  der Nachbarschaftshilfe, besonders 

Frau Kloos
– dem Bestattungsdienst Fässler
–  allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,  

Jahrgänger…

Im Namen aller Angehörigen H. Mössle
Bergatreute im Dezember 2017

TRAUER
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Lagerverkauf
Jeden Samstag, 9–13 Uhr

Schachenstraße 45, Vogt
(Gewerbegebiet)

besinnliche Weihnachten
geniessen mit

Sizil. Zitrusfrüchten
Clementinen und 

Navel-Organgen in 7,5kg
Kiwi, Zitronen und 

Grapefruit auch einzeln.

Vorbestellung und Info:Vorbestellung und Info:
Tel. 01 70 – 9 61 16 86

J. Stimmler, Schachenstraße 45, 
88267 Vogt, Tel. 0 75 29 – 16 86

Zertifi zierter Betrieb
Kontrollnummer: DE-ÖKÖ-006

©
 d

vw
©

 d
vw

20182018201

Verschenken Sie das Beste Verschenken Sie das Beste 
für Ihre Liebsten. 
Warum nicht mal was 
für Körper und Seele? 

Haben sie es schon mit 
Bowentherapie probiert? Bowentherapie probiert? 
Andrea Mimm, Lindenbühlstr. 25 
Bergatreute Tel. 0176  999 831 93

http://bowenpraxismimm.wix.comhttp://bowenpraxismimm.wix.com/andrea/andrea

An- und Verkauf von GOLD und SILBER  
in Barren- und Münzenform
• aktuelle Tagespreise
• anonyme Tafelgeschäfte
• keine Zusatzgebühren
• sofort verfügbar
• steuerbegünstigt Silbermünzen

Zwanzigerstr. 24 (Am Milchpilz) · 88131 Lindau (B) · Tel. 08382 279829-0  
www.edelmetallshop-lindau.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

Pro verkaufter Briefmarke

spendet südmail 5 Cent direkt an 

das Radio 7 Drachenkinder-Projekt.

suedmail.de/briefmarken 
0751 5691-2380

20
17

DRACHENKINDER
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Zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest Weihnachtsfest Weihnachtsfest 

und zum Jahreswechsel 
wünschen wir 

unseren Kunden 
alles Gute und danken alles Gute und danken 

für das erwiesene Vertrauen.für das erwiesene Vertrauen.

Sandras
Haarschmiede

©
 d
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©

 d
vw

Fröhliche WeihnachtenFröhliche Weihnachten
und einen guten Rutschund einen guten Rutsch
ins neue Jahr.ins neue Jahr.

Naturheilpraxis und med. Fußpflege

Alexia MayerAlexia Mayer
Tel. 07 51/ 4 37 74

Kosmetik-Studio und med. Fußpflege

Monika Müller
Tel. 07 51 / 5 60 31 65

Alte Poststraße 7 • 88255 Baienfurt

©
 d

vw

Ihr Service-Spezialist direkt vor Ort
- verlässlich - kalkulierbar - fair

Fragen Sie uns - wir helfen Ihnen gerne:

Computer/Notebook/Tablet/Server - Monitor - Telefon - Telefonanlagen,
Speicheraufrüstung - Festplattenaufrüstung - Grafikkarteneinbau,

Virenentfernung -  - Installation und vieles mehr...Software-Entwicklung

Computer - Software - Telefon
              Vor-Ort-Service

FinkbeinerFinkbeiner

www.finkbeinernet.de  - info@finkbeinernet.de
acebook.com/finkbeinernetf

Lindenstraße 7, 88255 Baienfurt Tel. 0751/56180-0

FACHBERATUNG, 
VERKAUF & MONTAGE

Glasspezialisten für Sie vor Ort

in unserer Verkaufsausstellung

Lagerstraße 13/1 
88287 Grünkraut-Gullen 

Tel. +49 (0) 751 379-9545

Öffnungszeiten
08:00 - 18:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr09:00 - 12:00 Uhr

Mo-Fr
SaSa

SPRINZ Ganzglasinnentür 
1-farbiger Siebdruck 1-farbiger Siebdruck 
inkl. Beschlagsset & Griff

Maßtür
ab 287,–

Normtür
ab 227,–

VERANSTALTUNGEN

Weltweit hilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag.n Tag.n T Weltweit.
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Wir wünschen frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg und Gesundheit 
fürs neue Jahr und bedanken uns herzlich für Ihre Treue!

GGGGGGGRGGGGGGRGRGRRGRGRADGRADGADGADADADGADGADGADGADGADADGADGADADGärtnerei & Floristik

Ratperoniusstr. 15, 88410 Bad Wurzach/Arnach 
Tel. 0 75 64/9 15 11

Herrenstr. 16, 88410 Bad Wurzach 
Tel. 0 75 64/9 48 19 76

www.gaertnerei-grad.de

viel Glück, Erfolg und Gesundheit fürs neue Jahr  Wir wünschen frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg und Gesundheit 

Neueröffnungam 11.03.2018

Dr. medic. Joseph Stephan    Dr. med. Siegfried Thoma    
Dr. medic. Dana Stephan 

Ravensburger Straße 7, 88368 Bergatreute
Tel.: 07527 4314, www.hausaerzte-bergatreute.de

 info@hausaerzte-bergatreute.de

Wir suchen ab Februar für unser Team eine(n) engagierte(n) 

medizinische(n) Fachangestellte(n)
Bei Interesse senden sie uns bitte ihre Bewerbungsunterlagen  
oder nehmen sie telefonisch mit uns Kontakt auf.

Gemeinschaftspraxis Dres. med. Stephan und Thoma
Allgemeinmedizin - Palliativmedizin - Sportmedizin - Akupunktur

Wir suchen Sie!
Stellvertretende/r  
technische/r Leiter/in
Ihre Aufgaben:
- Arbeitsvorbereitung, 
Ihre Aufgaben:
- Arbeitsvorbereitung, 
Ihre Aufgaben:

  Konstruktionszeichnungen
- Arbeitsvorbereitung, 
  Konstruktionszeichnungen
- Arbeitsvorbereitung, 

- Montageleitung im In- und Ausland
  Konstruktionszeichnungen
- Montageleitung im In- und Ausland
  Konstruktionszeichnungen

- Kontakt zu Lieferanten, Bestellungen
- Montageleitung im In- und Ausland
- Kontakt zu Lieferanten, Bestellungen
- Montageleitung im In- und Ausland

- Koordination der Lagermitarbeiter
- Kontakt zu Lieferanten, Bestellungen
- Koordination der Lagermitarbeiter
- Kontakt zu Lieferanten, Bestellungen

- Stellvertretung des technischen Leiters
- Koordination der Lagermitarbeiter
- Stellvertretung des technischen Leiters
- Koordination der Lagermitarbeiter

Mitarbeiter/in für 
Lager und Montage
Ihre Aufgaben:
- Vorbereitung unserer Messebau-
Ihre Aufgaben:
- Vorbereitung unserer Messebau-
Ihre Aufgaben:

  Projekte
- Vorbereitung unserer Messebau-
  Projekte
- Vorbereitung unserer Messebau-

- Organisation des Materialbestands
  Projekte
- Organisation des Materialbestands
  Projekte

- Montage von anspruchsvollen und  
- Organisation des Materialbestands
- Montage von anspruchsvollen und  
- Organisation des Materialbestands

  individuellen Messeständen im In- und   
- Montage von anspruchsvollen und  
  individuellen Messeständen im In- und   
- Montage von anspruchsvollen und  

  Ausland
- Untersützung bei der 
  Auftragsorganisation
- Untersützung bei der 
  Auftragsorganisation
- Untersützung bei der 

Wolfgang Endel
Seestraße 13
D-88239 Wangen-Karsee
Telefon +49 (75 06) 95 16-0
info@e-konzept.de
www.e-konzept.de

STELLENANGEBOTE

Ihr Mitteilungsblatt
Die aktuelle Informationsquelle!
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Inhaber Martin BlochingInhaber Martin BlochingInhaber Martin BlochingInhaber Martin Bloching
Kornstraße 22Kornstraße 22
88273 Fronreute-Fronhofen88273 Fronreute-Fronhofen
Tel. 07505 9565726Tel. 07505 9565726
locher-malerbetrieb.de

und ein gutes neues und ein gutes neues 
Jahr wünschen wir Jahr wünschen wir Jahr wünschen wir 
IhnenIhnen

© dvw

Alttanner Str. 76a · 88364 Wolfegg · Tel. 07527-95225 · elektronuber@gmail.com

Frohe Weihnachten
und ein gutes, neues Jahr
wünschen wir unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

verbunden mit dem Dank
für Ihr Vertrauen

BRAUCHLE GmbH 
Heizöl ∙ Diesel ∙ Flüssiggas

Wolpertswende

Fröhliche Weihnachten!

© dvw

Betreuungs- und Pflege-
kräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Bodensee-Ost I Ravensburg
Ralf Petzold
Zum Jägerweiher 20  |  88099 Neukirch
www.promedicaplus.de/bodensee-ost

Beratung und Information:
Tel. 07528 - 915 91 24

Wir wünschen allen unseren Kunden und Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches neues Jahr 2018.

Autohaus
Anton Schmidinger oHG    
Ravensburger Straße 54    
88368 Bergatreute     
www.autohaus-schmidinger.de

* Weihnachtspause * 

vom 27.12.2017 bis zum 01.01.2018

ab dem 02.01.2018 sind wir wieder für Sie da. 

Eröffnung
Gasthaus Adler Bergatreute

Am vergangenen Freitag, 15. Dezember 2017,  
habe ich das Traditionslokal wieder eröffnet.

Den zahlreichen Gästen, die mich besucht haben,  
danke ich.

Über die Weihnachtsfeiertage habe ich für Sie offen:

Heilig Abend  24.12. 11.30 bis 16.00 Uhr
Erster Feiertag 25.12. ab 17.00 Uhr 
Zweiter Feiertag 26.12. ab 17.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Ich suche Servicepersonal. Wer Interesse hat,  
bitte melden.

Die Wirtin
Franziska Sauter   ·   Telefon 0 75 27  96 02 30 

franziska-sauter@gmx.de

Wir wünschen unseren KundenWir wünschen unseren KundenWir wünschen unseren Kunden
ein schönes Weihnachtsfest ein schönes Weihnachtsfest ein schönes Weihnachtsfest ein schönes Weihnachtsfest 
und alles Gute fürs neue Jahr.und alles Gute fürs neue Jahr.und alles Gute fürs neue Jahr.

IhreIhre

Landmetzgerei
BENDEL
88368 Bergatreute-Witschwende88368 Bergatreute-Witschwende88368 Bergatreute-Witschwende
Tel. 07527 / 1648 - Fax 1695Tel. 07527 / 1648 - Fax 1695

©
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

VR Bank
Ravensburg-Weingarten eG
persönlich & stark in der Region!www.vrbank-rv-wgt.de

Wir wünschen eine
besinnliche Weihnachtszeit!

Fröhliche Weihnachten und ein glückliches Jahr 2018!
Wir bedanken uns herzlich für Ihr Vertrauen.

HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

Ravensburg

www.isotec-ehm.de

Abdichtungssysteme Ehm GmbH
Josef-Strobel-Str. 30, 88213 Ravensburg

t 0751 - 201 89 44 oder 08382 - 899 52 18 

Mit bisher über 95.000 erfolgreichen Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe
bieten wir Ihnen die Sicherheit für ein trockenes und gesundes Wohnen.
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Abdichtungssysteme Ehm GmbH
Josef-Strobel-Str. 30, 88213 Ravensburg
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HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM

Nasse Wände? 
Feuchter Keller? 

Ravensburg

www.isotec-ehm.de

Abdichtungssysteme Ehm GmbH
Josef-Strobel-Str. 30, 88213 Ravensburg

0751 - 201 89 44 oder 08382 - 899 52 18 

Mit bisher über 95.000 erfolgreichen Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe
bieten wir Ihnen die Sicherheit für ein trockenes und gesundes Wohnen.

0751 – 2018944  oder  07542 – 4011878

88447 Warthausen / Tel: 07351 - 7 67 11
88353 Kißlegg / Tel: 07563 - 6 32
88069 Tettnang / Tel: 07542 - 9 40 50 20

88677 Markdorf / Tel: 07544 - 68 03
88212 Ravensburg / Tel: 0751 - 1 48 82
            www.endress-shop.de

1.999,-

SCHNEEFRÄSE HSS 655 LW

88447 Warthausen / Tel: 07351 - 7 67 11 88677 Markdorf / Tel: 07544 - 68 03

1.999,-1.999,-
2.499,-

SCHNEEFRÄSE HSS 655 LWSCHNEEFRÄSE HSS 655 LW

94 50 20

Aral Tankstelle 
Wolfeggerstr 2, Vogt

Aral Tankstelle 
Schomburgerstr. 1, Amtzell

Aral Tankstelle 
Friedrichshafener Str. 71, Ravensburg

Weitere AdBlue-Tankstellen unter: www.deisenhofer-gmbh.de

Natürlich finden Sie AdBlue auch für Ihren 
PKW an unseren Tankstellen:


